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Für weitere Informationen besuche uns auf www.ediacon.de.
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in der zweiten Ausgabe des BETHANIEN-Magazin 
gibt es wieder vieles Neues zu berichten. So 
konnten wir im Rahmen unseres Jubiläumsjahres 
25 Jahre Zeisigwaldkliniken BETHANIEN Chem- 
nitz Anfang Juni einen gut besuchten Tag der 
offenen Tür mit einem sehr abwechslungsreichen 
Programm begehen.
Einen besonderen Schwerpunkt in dieser Ausgabe 
bildet das Thema Pflege. So erzählen wir Ihnen 
anhand eines Erfahrungsberichtes etwas über 
den Studiengang Pflege Dual, berichten über die 
geplante generalistische Pflegeausbildung und 
stellen dar, was wir ganz konkret gegen den akuten 
Personalmangel in der Pflege alles tun. 
Darüber hinaus gibt es auch bauliche Verände-
rungen. So konnten wir zum Beispiel durch eine 
festliche Einweihungsfeier den neuen OP im Kran-
kenhaus BETHANIEN Plauen in Betrieb nehmen. 
Aber auch personell gibt es Neues zu berichten. 
So gibt es einen neuen Ärztlichen Direktor und 
Chefarzt in Hochweitzschen, einen neuen Küchen- 
leiter in Chemnitz und neugewählte Mitarbei- 
tervertretungen, die in dieser und der nächs- 
ten Ausgabe vorgestellt werden.
Mit diesen aber auch noch vielen weiteren 
interessanten Artikeln aus dem Alltag der Ein-
richtungen an den edia.con-Standorten in Chemnitz, 
Plauen und Hochweitzschen wünschen wir Ihnen 
eine anregende und angenehme Lektüre. ♡







Tag der offenen Tür vom 09. Juni 2018
Erster zentraler Blutspendetag 
Gottesdienst zum 875-jährigen Bestehen
Jubiläumsveranstaltung vom 26. April 2018
Johanneum-Akademie zu Besuch bei uns
Aktion Saubere Hände 2.0




Dual-Studium Pflege – Ein Erfahrungsbericht
Neues von GiGa / Gesundheitsangebote
GiGa Firmenlauf und Hospizlauf im September
Evangelische Berufsfachschule 
für Krankenpflege und Altenpflege
Generalistische Pflegeausbildung 
Krankenhaus BETHANIEN Plauen






Zwei Praxis-Umzüge beim MVZ
Eröffnung Praxis für Psychotherapie 
MSG Management- und Servicegesellschaft 
für soziale Einrichtungen mbH
Neuer Küchenleiter in Chemnitz
 Erfolgreiche Lehrausbildung in der MSG seit 2005
 Neue Speisetransportwagen auf Wahlleistungsstation
Die neue Mitarbeitervertretung
PflegeWohnen BETHANIEN 
Ausflug in die Zeisigwaldlehne
Die Afrikanische Woche 






Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Dirk Herrmann – 
Kaufm. Geschäftsführer




am 31. August 2018
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„Dieses Gebot haben wir von ihm, 
dass, wer Gott liebt, dass der auch seinen 
Bruder lieben soll.“ (1. Johannesbrief 4, 21) 
Der Jesuitenpater Anthony de Mello erzählte 
folgende Geschichte:
Es war einmal eine gläubige und fromme Frau. 
Sie liebte Gott über alles. Jeden Morgen ging sie 
in die Kirche. Unterwegs riefen ihr die Kinder zu, 
Nachbarn grüßten sie, Bekannte sprachen sie an, 
der Blumenhändler und der Zeitschriftenhändler. 
Aber sie war so in sich versunken, dass sie nichts 
davon bemerkte. Eines Tages ging sie wie immer 
die Straße entlang und erreichte gerade rechtzeitig 
zum Gottesdienst die Kirche. Sie versuchte, die Tür 
aufzudrücken, doch vergebens. Sie versuchte es 
heftiger, aber die Tür blieb verschlossen.
Der Gedanke, dass sie zum ersten Mal in all den 
Jahren den Gottesdienst versäumen würde, be- 
drückte sie. Ratlos blickte sie auf und sah genau 
vor ihrem Gesicht einen Zettel an der Tür. Auf 
dem stand: „Ich bin hier draußen.“   
 
Das Thema dieser Geschichte ist auch das Thema 
des oben zitierten Bibelspruchs. 
Denn leicht fällt es, schöne Ideen zu lieben. Man 
kann sich da hineinversenken, sie weiterdenken, 
darin schwelgen. Schwierig wird es, wenn eine 
schöne Idee konkrete Gestalt annehmen soll. 
Da holpert und knirscht es, wird mühsam und gar 
nicht so federleicht, wie man es sich gedacht hatte. 
„Die Mühen der Ebene“ zeigen sich, wenn eine 
Idee in die Wirklichkeit umgesetzt wird.
Leicht fällt es idealisierte Menschen zu lieben und 
zu bewundern, die räumlich oder zeitlich entfernt 
sind: Künstler und Helden, Vordenker und Heilige. 
Schwierig wird es, wenn es tatsächlich mal zu einer 
Begegnung kommen sollte. Die so sehr verehrte 
Person schrumpft auf Normalmaß. Sie zeigt Ei-
genschaften und Verhaltensweisen, die man nicht 
vermutet hätte, und die einem womöglich nicht 
gefallen. Zum Beispiel der verehrte Sänger, der 
bei einer Zufallsbegegnung auf der Straße den 
Autogrammwunsch ruppig zurückweist. 
Leicht fällt es, Gott zu lieben, so wie man sich ihn 
vorstellt. Würdevoll umrahmt von bunten Fenstern 
und geschmackvollen Gemälden, also mit festem 
Wohnsitz in einer Kirche – darauf kann man sich 
gut einlassen. Ebenso ist es mit den Räumen 
aus Gedanken, in denen Menschen mit Gottes 
Gegenwart rechnen. Auch da gibt es überlieferte 
Gedankengebäude und Formulierungen, die als 
Gottes Zuhause gelten. Schwierig wird es je- 
doch, wenn Gott die gewohnten Räume ver- 
lässt. Ist er außerhalb des Vertrauten und Ge- 
wohnten überhaupt erkennbar? Besteht dann 
nicht die Gefahr, ihn zu übersehen oder an ihm 
vorbeizulaufen?
Gott im Alltäglichen suchen und nicht im 
Besonderen – die Geschichte und der Bibelspruch 
fordern dazu auf. Ich wünsche Ihnen, dass Sie 
fündig werden. ♡




















Tag der offenen Tür
Zeisigwaldkliniken BETHANIEN Chemnitz
Besonders beliebt bei den zahlreichen Besu-
chern waren das Wax-Cloning der Hände, die 
Demonstrationen der Knieendoprothesen-OP so- 
wie der urologischen Endoskopien. Neben dem 
begehbaren XXL-Organmodell eines Darms 
erwarteten die Besucher ein SegWay-Parcour so- 
wie Schnupperkurse „Pilates“ in der Physio- 
therapie. Über Diagnose- und Behandlungs-
möglichkeiten informierten sich die Gäste bei 
Vorträgen aus erster Hand durch Ärzte ver- 
schiedener Fachbereiche des Krankenhauses 
und der Radiologie. In der Poliklinik am Zeisig- 
wald wurden viele Informationen zu Vorsorge-
untersuchungen und ambulanten Behandlungen 
weitergegeben. Darüber hinaus waren Bereiche 
wie die Pflege, urologische Endoskopie und 
die gastroenterologische Endoskopie in der 
Poliklinik geöffnet. 
An vielen Informationständen gab es Wissenswer- 
tes zu den Themen Krankenhaushygiene, Ausbil- 
dungsangebote der Evangelischen Berufsfach- 
schule, Seelsorge und Krankenhaushilfe sowie 
des Altenpflegeheims der edia.con PflegeWohnen 
BETHANIEN zu erfahren. Auch für das leibliche 
Wohl wurde an unserer Grillstation mit Speisen 
aus der hauseigenen Küche gesorgt.
Ein besonderes Highlight: Radio Chemnitz 
berichtete live vom Tag der offenen Tür. Mo-
deratorin Conny Hartmann interviewte vor 
Ort auf der Bühne die Geschäftsführer Herrn 
Herrmann und Herrn Veihelmann, Pflegedirek- 
torin Frau Thies sowie Chefärztin Dr. Burchert, 
Chefarzt Dr. Wolf, Chefarzt Dr. Willert und Ober- 
arzt Dr. Schneider. So konnten die Radiozuhörer 
Wissenswertes über das Krankenhaus und den 
Tag der offenen Tür erfahren. ♡
„Wir bedanken uns recht herzlich bei allen Mitwir-
kenden und Ausstellern für das große Engagement 
und einen gelungenen Tag der offenen Tür 2018.“ 
Michael Veihelmann – Theologischer Geschäftsführer
Ines Schoder – Referentin Unternehmens-
            kommunikation, Öffentlichkeitsarbeit
Der Tag der offenen Tür der Zeisigwaldkliniken BETHANIEN Chemnitz konnte am  
09. Juni 2018 wieder viele Interessierte mit einem umfangreichen Programm locken.
Begehbares XXL-Organmodell. Fotos (3): Ines Schoder
Dirk Herrmann (l.) und Michael Veihelmann (r.) im Interview 
mit Conny Hartmann (m.). 
Demonstration einer Knieendoprothesen-Operation im OP-Saal. 
Zeisigwaldkliniken BETHANIEN Chemnitz
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Erster zentraler Blutspendetag  
für alle Mitarbeitenden
Im Vorfeld des internationalen Weltblutspende- 
tages fand am 14. und 15. Mai 2018 erstmals ein 
zentraler Blutspendetag für alle Mitarbeitenden 
am Standort Chemnitz statt. Im Rahmen dieser 
Blutspendeaktionen spendeten mehr als 20 Mit- 
arbeitende der Zeisigwaldkliniken BETHANIEN 
Chemnitz und der MSG unter dem Motto „Mit- 
arbeiter spenden für Patienten“ während ihrer 
Arbeitszeit im Institut für Transfusionsmedizin des 
DRK-Blutspendedienstes Blut. Mit gutem Beispiel 
ging auch die Geschäftsführung voran und der 
kaufmännische Geschäftsführer, Dirk Herrmann, 
war einer der ersten Spender. 
 
Mit dieser Aktion soll im Jubiläumsjahr „25 Jahre 
Zeisigwaldkliniken BETHANIEN Chemnitz“ deutlich 
gemacht werden, wie wichtig Blutkonserven für 
die tägliche Arbeit im Krankenhaus sind und es soll 
gleichzeitig gezeigt werden, dass eine ganz enge 
und intensive Kooperation zwischen Krankenhaus 
und Blutspende gelebt wird. ♡ 
Michael Veihelmann – Theologischer Geschäftsführer
Blutspendeaktion „Mitarbeiter spenden für Patienten“ am Standort Chemnitz
Wir bedanken uns herzlich
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Dirk Herrmann bei der Blutspende. Fotos (2): Claudia Ettelt
Schwester Janine, Dirk Herrmann und 
Oberarzt Dr. Uwe Sievert zum ersten Blutspendetag
Zeisigwaldkliniken BETHANIEN Chemnitz
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Anlässlich des 875-jährigen Jubiläums der Stadt 
Chemnitz fand in der Markuskirche ein öku-
menischer Gottesdienst zum Thema „Liebe“ statt. 
In Verbindung mit den Veranstaltungsthemen 
„Herausforderung, Fortschritt, Liebe, Höchst-
leistung und Form“ konnte Michael Veihelmann 
in seiner Predigt das Logo und den Leitspruch 
der ZBC „Glaube, Liebe Hoffnung“ über 1. Kor. 13 
in Bezug auf das diakonische Handeln entfalten. 
Er verdeutlichte die Liebe als Gabe und Aufgabe 
beispielhaft vor dem Hintergrund der Arbeit im 
Krankenhaus, wo Mitarbeitende des Kranken-
hauses mit großem Einsatz täglich Liebe an 
Patientinnen und Patienten weitergeben. Unter 
Leitung von Kirchenmusiker Sebastian Schilling 
wurde die Kantate „Barmherziges Herze der ewi-
gen Liebe“ (BWV 185) von Johannes Sebastian 
Bach aufgeführt. Liturgisch wirkten an dem 
Gottesdienst außerdem Pfarrerin Anne Straßber-
ger, Pfarrerin für die Stadtmission Chemnitz, Pater 
Albert Krottenthaler, Leiter des Don-Bosco-Hauses 
auf dem Sonnenberg, Karla McCabe, Direktorin 
der Stadtmission Chemnitz, und Pfarrer Dr. Chris-
toph Herbst, St. Markuskirchgemeinde Chemnitz, 
mit. Nach dem Gottesdienst bestand im Rahmen 
eines Kirchenkaffees die Möglichkeit, sich über die 
verschiedenen diakonischen und caritativen Ein-
richtungen auf dem Sonnenberg zu informieren. ♡
Michael Veihelmann – Theologischer Geschäftsführer
Gottesdienst zum 875-jährigen Bestehen 
der Stadt Chemnitz




für Mitarbeitende am 26. April 2018
Wir bedanken uns bei allen Jubilaren für Ihre jahrelange  
Einsatzbereitschaft, das entgegengebrachte Vertrauen und  
das hervorragende Engagement im Umgang mit  
















Zum 4. Mal fand die Projektwoche 


















Unser PLUS+ an 
KOMFORT und 
BEQUEMLICHKEIT
Sie hätten gern ein Einzel- 
oder Zweibettzimmer 
mit gehobenem Komfort?
Sie möchten eine 
Chefarztbehandlung?
Sie wünschen eine 
Unterbringung Ihrer 
Begleitperson?
Johanneum-Akademie erneut  
in den Zeisigwaldkliniken 
BETHANIEN Chemnitz
Vom 02. bis 06. April fand bereits zum vierten Mal die Projektwoche 
„Medizin & Gesundheit“ im Rahmen der Johanneum-Akademie in 
den Zeisigwaldkliniken BETHANIEN Chemnitz statt. Erneut konnten 
sich 12 Kinder im Alter zwischen 11 und 13 Jahren, die durch 
das Jugendamt aus sozial benachteiligten Familien ausgewählt 
wurden, über die Medizin im Krankenhaus und relevante Gesund- 
heitsthemen für Kinder und Jugendliche informieren. Dank der 
engagierten Unterstützung durch Mitarbeitende im Röntgen, 
auf Station 6, in der urologischen Endoskopie, wie auch durch 
die Ernährungsberatung und einem Erste-Hilfe-Kurs konnten die 
Kinder auch in diesem Jahr wieder eine sehr sinnvolle und 
informative Ferien- und Freizeitgestaltung erleben. ♡














Nosokomiale Infektionen und 
Händedesinfektion - viele ken- 
nen, manche vermuten den 
engen Zusammenhang zwischen 
diesen beiden Themen. Anlass 
genug, dass Patienten und 
Besucher, gestützt durch die 
Verbreitung in den Medien, 
dieses sorgenbelastete Thema 
aufgreifen und in Verbindung mit 
ihrem Krankenhausaufenthalt 
bringen.
Wir wollen als Zeisigwaldkliniken BETHANIEN 
Chemnitz die „Aktion Saubere Hände“ wieder 
neu beleben, sichtbar und spürbar werden 
lassen. Träger dieses Projekts sind das Na- 
tionale Referenzzentrum für Surveillance von 
nosokomialen Infektionen und das Aktionsbünd-
nis Patientensicherheit e.V.
Am 28. Mai 2018 fand daher in unserer Kranken-
hauskapelle die Auftaktveranstaltung statt. 
Teilgenommen haben die Krankenhausleitung, 
Hygienebeauftragte, Mitarbeiter aus Ärztedienst 
und Pflegedienst, Frau Rose als Qualitätsma-
nagementbeauftragte, Herr Dr. Grossert für die 
Krankenpflegeschule, Frau Ettelt für die Öffent- 
lichkeitsarbeit, Frau Melzer und Frau Dietz, 
unsere beiden Hygienefachkräfte und Frau Dost 
als Projektleitung.
Obwohl jeder Mitarbeitende eines Krankenhauses 
im Verlauf seiner Ausbildung lernt, wie wichtig 
die tägliche Handhygiene im Krankenhaus ist, 
kann der Stellenwert der hygienischen Hände- 
desinfektion gar nicht oft genug betont werden. 
 
Die richtige Händehygiene ist ein wichtiger 
Faktor, um Infektionen im Krankenhaus zu 
vermeiden. Daher wurden bereits berührungs- 
lose Händedesinfektionsmittelspender an ver-
schiedenen Stellen etabliert und sind seitdem bei 
uns in der Einrichtung nicht mehr wegzudenken. 
 
Durch die umfassende Unterstützung unseres 
Krankenhausdirektoriums und aller Mitarbeiten- 
den, regelmäßige Fortbildungsveranstaltungen 
und Aktionstage wollen wir einen hohen 
Durchdringungsgrad und eine nachhaltige Ver- 
besserung der hygienischen Händedesinfektion 
in unserer Klinik erreichen. ♡
„Geplant ist u.a., weitere 
berührungslose Händedesin-
fektionsmittelspender für alle 
Eingangsbereiche der Stationen 
anzuschaffen.“ 
Christine Dost – 
Projektleitung
„Aktion Saubere Hände 2.0“ – 
Wir sind weiterhin dabei!
Die Zeisigwaldkliniken BETHANIEN Chemnitz nehmen 
seit Juni 2011 an der „Aktion Saubere Hände“ teil.
Unterstützt durch




Bild: v.l.n.r.: Dirk Herrmann, Christine Dost, Cornelia Thies, Anja Dietz, Annett 






hiermit laden wir Sie und Ihren Partner ganz herzlich zu unserer 
Jubiläumsfeier am Freitag, den 31. August ab 18.30 Uhr 
in die   
 
ein. Anlässlich des Jubiläums 25 Jahre Zeisigwaldkliniken BETHANIEN Chemnitz wollen wir 
uns bei allen Mitarbeitenden für ihr Engagement und ihre Treue in unseren Einrichtungen mit 
einer ganz besonderen Feier bedanken. 
Es erwartet Sie in diesem Jahr eine schöne Abendveranstaltung mit mediterranem Flair im 
Innenhof der schönherr.fabrik. Lassen Sie sich von einer mitreißenden Bühnenshow und weite-
ren Highlights überraschen und genießen Sie kostenfrei das kulinarische Buffett sowie auser-
lesene Getränke des Restaurants maxlouis. 
Wir freuen uns auf Ihr zahlreiches Erscheinen, auf unterhaltsame Stunden wie auch Möglichkei-
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Während sich der Ärztemangel in Sachsen be- 
reits seit einigen Jahren abzeichnet, ist der 
Mangel an gut ausgebildetem und motiviertem 
Pflegepersonal jetzt ebenfalls in Ostdeutschland 
zunehmend zu beobachten. Wir nutzen alle 
zur Verfügung stehenden Printmedien sowie 
weitreichende elektronische Medien zur Personal- 
akquise. Durch unsere Präsenz auf Berufsaus- 
bildungsmessen, durch die Führung von Schü- 
lergruppen über unser Gelände und durch unsere 
Abteilungen versuchen wir zusätzlich, das Inte- 
resse der Jugendlichen an dem Beruf Gesund- 




bieten allen Schülern ab der 9. Klasse sowohl
Schülerpraktika als auch die Möglichkeit zur 
Durchführung eines Freiwilligen Sozialen Jahres an. 
Durch die enge Zusammenarbeit mit unserer 
am Krankenhaus angegliederten evangelischen 
Berufsfachschule ist es möglich, die Auszu- 
bildenden schon während der Ausbildung 
auf die Anforderungen im Klinikalltag vorzu- 
bereiten. Jedes Jahr sind wir bestrebt, alle 
interessierten und motivierten Absolventen 
unserer Berufsfachschule zu den entsprechenden 
Konditionen zu übernehmen und beruflich 
weiterzuentwickeln.
Von der Personalakquise bis zur Führungskräfte- 
entwicklung – wie wir dem Personalmangel im 
Pflegedienst entgegenwirken
Fach- und Führungskräfteentwicklung
Neben der Personalakquise ist die Perso-
nalbindung und -weiterentwicklung die zweite 
wesentliche Säule, um dem Fachkräftemangel zu 
begegnen. Es besteht die Möglichkeit für Mitar- 
beiter mit Führungskompetenzen und Interesse 
an einer Führungsposition, die Weiterbildung 
„Leitungsaufgaben in Gesundheitseinrichtungen“ 
zu absolvieren. Diese befähigt denjenigen zur 
Leitung einer Station bzw. eines Funktionsbe- 
reiches. Weiterhin besteht für alle Stations- 
und Bereichsleitungen die Möglichkeit, am 
jährlich stattfindenden Führungskräftetraining 
teilzunehmen. 
Auch in unseren Funktionsabteilungen (z.B. 
Endoskopie, OP, Anästhesie, Intensivstation, 
Notaufnahme, Zentrale Sterilgutversorgungs-
einheit -ZSVA) ist der Bedarf an Fachpersonal 
sehr hoch. Um die gesetzlichen Anforderungen 
hinsichtlich der Qualifikationen der Mitarbei- 
tenden in diesen Bereichen zu erfüllen und 
 
 
um eine qualitativ hochwertige Versorgung 
unserer Patienten zu gewährleisten, entwickeln 
wir motivierte Mitarbeitende gezielt weiter. 
Dieses Jahr und in den vergangenen Jahren 
haben die entsendeten Mitarbeitenden die 
(Fach-) Weiterbildungen Operationsdienst, Anäs- 
thesie und Intensivpflege, Notfallpflege und 
Intermediate Care sowie den Fachkunde-2-Kurs 
für die korrekte Aufbereitung von Steril- 
gutinstrumenten mit hervorragenden Leistungen 
abgeschlossen. Die Fachweiterbildungen für den 
Bereich Endoskopie werden im kommenden Jahr 
beendet. ♡
  
„Wir wünschen allen Mitarbeitenden mit entspre- 
chenden Vorhaben viel Erfolg bei den bevor-
stehenden Prüfungen und einen guten Abschluss.“
Christin Kunze – 
Projekt- und Prozessmanagement Pflege
Zeisigwaldkliniken BETHANIEN Chemnitz
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Zwei Ärzte der Zeisigwaldkliniken 
BETHANIEN Chemnitz gehören zu 
Deutschlands Top-Medizinern 2018 
Prof. Fahlenkamp und Prof. Wagner wurden erneut 
in die aktuelle FOCUS Ärzteliste „Top Mediziner 
Deutschlands 2018“ aufgenommen. Die Liste führt 
2018 rund 3.200 Ärzte aus 80 verschiedenen Fach-
gebieten auf. 
Als Top-Mediziner von ganz Deutschland wurde 
Prof. Dirk Fahlenkamp, Chefarzt der Klinik für 
Urologie, für urologische Tumoren erneut in 
die FOCUS Ärzteliste 2018 gewählt. Aufgrund 
herausragender Prostata-, Blasenkrebs- und 
Nierenkrebsoperationen zählt Prof. Fahlenkamp zu 
den Besten des Landes.
Erneut wurde auch Prof. Michael Wagner, 
Chefarzt der Klinik für Orthopädie, Unfall- und 
Wiederherstellungschirurgie, gleich doppelt in 
die bundesweite FOCUS-Ärzteliste sowohl für 
die Hüftchirurgie wie auch für die Kniechirurgie 
aufgenommen. 
Diese erneute Auszeichnung ist ein eindrucksvoller 
Beleg für die hohe Kompetenz der Professoren 
Fahlenkamp und Wagner und zeigt das hohe Niveau 
der urologischen und orthopädischen Versorgung 
in den Zeisigwaldkliniken BETHANIEN Chemnitz. ♡
Michael Veihelmann – Theol. Geschäftsführer
Ines Schoder – Referentin Unternehmens-
            kommunikation, Öffentlichkeitsarbeit
Chefarzt Prof. Dr. med. Dirk Fahlenkamp 
Foto: Bettina Volke
Chefarzt Prof. Dr. Dr. med. Michael Wagner
Foto: Claudia Ettelt
Prof. Fahlenkamp und Prof. Wagner erneut als 
beste Ärzte Deutschlands ausgezeichnet
Zeisigwaldkliniken BETHANIEN Chemnitz
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3. Rezertifizierung in den 
Zeisigwaldklinken BETHANIEN Chemnitz
Vom 29. bis 31. Mai 2018 fand bereits die 3. Re- 
zertifizierung in den Zeisigwaldkliniken BETHANIEN 
Chemnitz durch die Firma Südcert statt. An diesen 
Tagen wurden zahlreiche Bereiche und Abteilungen 
unseres Krankenhauses eingehend geprüft.
Nach der umfassenden Überprüfung äußerten sich 
die Auditoren sehr positiv über die erfolgreiche 
Umsetzung der Qualitätsanforderungen, lobten 
das engagierte und qualifizierte Personal sowie die 
kontinuierliche Weiterentwicklung des Kranken-
hauses. ♡
Nicole Rose – Qualitätsmanagementbeauftragte ZBC
„Wir möchten uns hiermit ganz herzlich bei allen 
beteiligten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und 
ganz besonders auch bei Frau Rose für die sehr gute  
Vorbereitung sowie die positive Durchführung der 
Audits bedanken.“
Wer in der Pflege mehr erreichen will und den 
Drang zu Veränderungen hat, sollte über den 
Studiengang Pflege Dual an der EHS Dresden nach- 
denken. Der Studiengang setzt sich zusammen 
aus der Ausbildung zum/zur Gesundheits- und 
KrankenpflegerIn und einem Hochschulstudium 
an der EHS Dresden. Neben der grundlegenden 
Pflegeausbildung werden die notwendigen Kom-
petenzen vermittelt, um komplexe pflegerische 
Anforderungen, basierend auf wissenschaftlichen 
Methoden, bewältigen zu können. Dazu ge-
hört es, wissenschaftliche Erkenntnisse in der 
Praxis anzuwenden und (umgekehrt) Forschungs- 
bedarf aus der Praxis abzuleiten. Ziel ist es, zu 
erkennen, welche Art von Pflege und Versorgung 
erforderlich ist und diese praktisch umsetzen 
zu können. Der Fokus liegt dabei stets auf dem 
pflegebedürftigen Mensch, um seine bestmögliche 
Versorgung gewährleisten zu können. 
Trotz anfänglicher Skepsis von Seiten der 
Schwestern und Pfleger gegenüber dem Stu-
diengang wurde ich bisher auf allen Stationen 
gut aufgenommen und integriert. Die persönliche 
und fachliche Betreuung in den Zeisigwaldkliniken 
BETHANIEN Chemnitz findet hauptsächlich über 
meine Praxisanleiterinnen Sr. Ute und Sr. Dorena 
statt, die mich hervorragend anleiten und mich 
immer wieder darin bestärken, die richtige 
Entscheidung getroffen zu haben. Aber auch die 
Pflegedirektion Frau Thies, steht mir in Sache Or-
ganisation und Betreuung, unterstützend zur Seite. 
Sie stehen zu 100 % hinter dem Studiengang. ♡
„Dafür bin ich allen Beteiligten sehr dankbar. Das 
Studium hat mich in persönlicher Hinsicht jetzt 
schon vielfältig weitergebracht und bereitet mir trotz 
den hohen Anforderungen viel Freude.“   
Christina Iffland – Studentin




Eine „Massage am Arbeitsplatz“ und eine gesunde 
Portion Obst gab es für unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter an unserem 2. Aktionstag in diesem 
Jahr. Ab August werden wir auf Wunsch unserer 
Mitarbeitenden unser Massagen-Angebot weiter 
ausbauen. So wird zum einen unsere Physiotherapie 
Massagen nach individueller Absprache für unsere 
Mitarbeitenden anbieten. Zusätzlich wird es mit 
Unterstützung des Chemnitz Vital die Möglichkeit 
geben, sich jeden 1. Donnerstag im Monat in der 
Zeit von 11.30 bis 15.30 Uhr in den Räumlichkeiten 
unserer Physiotherapie verwöhnen zu lassen. ♡
Termine zur Massage
Jeden ersten Donnerstag und 
jeden zweiten Mittwoch im Monat
von 11.30 Uhr bis 15.30 Uhr 
Informationen & mögliche Termine 

















12.45 - 13.30 Uhr
Laufgruppe
16.30 - 17.30 Uhr
Yoga
Mittwoch
15.30 - 16.30 Uhr
RückenFit
Donnerstag
15.00 - 15.45 Uhr
15.45 - 16.30 Uhr
Laufgruppe
17.30 - 19.00 Uhr
Volleyball / Fußball
Angebote ab Herbst









"Abnehmen mit gesunder Ernährung" 






Firmenlauf am 05. September 2018
Im Team liegt die Kraft. Bereits im Alltag zeigen Sie, 
unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, unun- 
terbrochen Teamgeist zum Wohle unserer Patien-
ten. Lassen Sie uns das auch beim diesjährigen Fir-
menlauf am 05. September 2018 nach außen tragen.
Hospizlauf am 07. September 2018
Für einen guten Zweck können Sie sich als unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auch wieder beim 
diesjährigen Hospizlauf am 07. September 2018 
sportlich beweisen.
Lassen Sie uns nicht hängen! 
Laufen Sie mit beim Firmenlauf am 05. September 2018 
und beim Hospizlauf am 07. September 2018 –   
sowohl Sportlichkeit als auch Kreativität sind gefragt! 
13. Firmenlauf Chemnitz
Mittwoch, 05. September 2018




Freitag, 07. September 2018
16.00 Uhr Beginn | 16.30 Uhr Startschuss
2.0 km Rundkurs | 90 min so viele km wie mögl.
Am Karbel 61 a – Chemnitz
14. Hospiz-Spendenlauf Chemnitz 2017 Foto: Jens-Uwe Austel12. Firmenlauf Chemnitz 2017 Foto: Jens-Uwe Austel
Bis 24.08.2018 Anmeldung zu den Läufen!
Frau Nozinski (HA-1039)sandra.nozinski@ediacon.de
(T-Shirt-Größe bittemit angeben!)
Gewinnen Sie einen Massagegutschein!
Erstmalig in diesem Jahr möchten wir uns nicht nur 
sportlich präsentieren, sondern auch mit kreativen 
Ideen an den Start gehen. Ob als „Rollstuhlfahrer“, 
als „flinke Bettpfanne“ oder als „fliegender Hand-
werker“ – Ihrer Kreativität sind keine Grenzen ge- 
setzt. Finden Sie sich als Team – bereichs-/stations- 
intern oder gemischt – zusammen und gewinnen 
Sie für Ihre kreative Idee einen Gutschein für eine 
Massage bei uns im Haus. 
Jeder angemeldete Teilnehmer erhält dazu ein 
neues BETHANIEN-Lauf-Shirt.
Die Anmeldegebühren für den Firmen- und den 
Hospizlauf werden vom Haus übernommen.
Die Anmeldung zu den Läufen erfolgt bitte bis 
zum 24. August 2018 bei Frau Nozinski (HA -1039) 
mit der Angabe der T-Shirt-Größe. 
„Wir freuen uns, wenn Sie die Veranstaltungen mit 
Ihrer Teilnahme unterstützen.“ 
Sandra Nozinski – Projektleitung GiGa
Ev. Berufsfachschule für Krankenpflege und Altenpflege Chemnitz
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Die neue generalistische Pflegeausbildung ist eine 
dreijährige Fachkraftausbildung, in der die jetzigen 
Gesundheits- und Krankenpfleger/In, Gesundheits- 
und Kinderkrankenpfleger/In sowie Altenpfleger/In 
mindestens zwei Jahre gemeinsam ausgebildet 
werden. Im dritten Jahr hat der Auszubildende 
das Wahlrecht, die generalistische Ausbildung in 
drei verschiedenen Vertiefungen als Pflegefachfrau 
bzw. Pflegefachmann abzuschließen. Bis 2026 be- 
steht auch noch die Möglichkeit, in der Speziali- 
sierung als Altenpfleger/In bzw. Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger/In die Ausbildung zu 
beenden. Ergänzend kann man auch ein 
Pflegestudium als Pflegefachfrau/-mann mit 
akademischem Grad absolvieren. 
Europaweite Anerkennung erhalten nur die 
generalistischen Abschlüsse, ohne Spezialisierung. 
Die neue Ausbildung tritt ab 01. Januar 2020 in 
Kraft. Die bis dahin begonnenen Ausbildungen 
werden nach der bisherigen Ausbildungs- und Prü- 
fungsverordnung beendet. 
Die Zugangsvoraussetzungen bleiben wie bisher, 
d.h. mindestens mittlerer Schulabschluss oder 
Hauptschule plus zweijährige erfolgreich abge- 
schlossene Berufsausbildung bzw. mind. einjährige 
Pflegehelferausbildung. 
Die Pflichteinsätze finden in folgenden drei Berei-
chen statt: Krankenhaus, stationäre Pflegeeinrich- 
tung und ambulante Pflegeeinrichtung. Ergänzend 
finden noch speziell Einsätze in der Pädiatrie sowie 
Psychiatrie statt.
Die Finanzierung der Ausbildung läuft über 
einen ländergeführten Fonds, in den jede medi- 





























Ab 2020 eine gemeinsame Pflegeausbildung
Ev. Berufsfachschule für Krankenpflege und Altenpflege Chemnitz
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Pflegeversicherung prozentual einen Umlage- 
betrag zu zahlen hat, egal ob die Schule zur Ein- 
richtung gehört oder nicht. Alle Auszubildenden 
erhalten dann die gleiche Ausbildungsvergütung. 
Die Ausbildung ist schulgeldfrei. Die Praxisanleiter 
gewährleisten jedem Ausbildenden mindestens 
10% der während des Einsatzes zu leistenden 
praktischen Ausbildungszeit. Am 19. Juni 2018 lag 
der Referentenentwurf einer Pflegeberufe - Aus- 
bildungssfinanzierungsverordnung vor. 
Der Bundestag hat am 28. Juni 2018 die Ausbil- 
dungs- und Prüfungsverordnung beschlossen. Spä-
testens am 19. Juni 2019 sollen die Empfehlungen 
zum Rahmenlehrplan und zum Rahmen-Ausbil- 
dungsplan vorliegen, so dass dann die Schulen ihr 
internes Curriculum erarbeiten können.
Ziel der Reform ist es, Interessenten für den Pflege- 
beruf eine hochwertige und zeitgemäße flexible 
Ausbildung anzubieten, die den unterschiedlichen 
Einsatzmöglichkeiten und den Entwicklungen im 
Gesundheitswesen Rechnung trägt. ♡
Sabine Lenk –
 im Namen der K 15
Auszubildender bei der Blutdruckmessung unter Anleitung der Praxisanleiterin. Foto: Claudia Ettelt
Krankenhaus BETHANIEN Plauen
Seite 19
Der Neubau des OP-Saals wird zum Anlass genommen, das Kranken-
haus BETHANIEN Plauen nach 2013 nun in diesem Jahr wieder einem 
breiten Publikum vorzustellen. Dazu findet am 08. September 2018 
ein Tag der offenen Tür statt. Interessierte sind herzlich eingeladen, 
von 10.00 bis 14.00 Uhr die Räumlichkeiten einschließlich des neuen 
OP-Bereichs in Augenschein zu nehmen. Außerdem wird das über-
dimensionale Organmodell eines Ohres zu besichtigen sein, Ak- 
tivitäten für Kinder werden angeboten, für Erwachsene finden ver-
schiedene Vorträge statt, Partner des Krankenhauses stellen sich vor. ♡
Andreas Lehr - Betriebsdirektor
Tag der offenen Tür
Samstag, den 08. September 2018 
von 10.00 bis 14.00 Uhr
Dobenaustraße 130 – 08523 Plauen
Aktivitäten für Kinder, XXL-Organmodell, 
Vorträge, Begehung OP-Neubau
Tag der offenen Tür















Nach dem „bekannten Procedere“ und einer 
Informationsveranstaltung im Vorfeld, in der 
über den genauen Ablauf der Neu - Wahl infor- 
miert wurde, begann die Arbeit des Wahl-
vorstandes. 
Dem gehörten an:    
Kerstin Händel | Katrin Schubert | Anja Himburg
Natürlich hieß es im Vorfeld Kanditaten zu finden, 
die im Sinne ihrer Kollegen die nächsten vier 
Jahre in der MAV mitarbeiten.
Dazu konnte jeder wahlberechtigte Mitarbeiter 
drei ihm vertrauenswürdige Kandidaten vor-
schlagen, welche vom Wahlvorstand über die 
Bereitschaft zur Mitarbeit befragt wurden und 
auch ihr Einverständnis abgeben mussten.
Nach Zustimmung aller vorgeschlagenen Mit-
arbeiter, standen am 16. April 2018 neun 
Kandidaten auf dem Stimmzettel.
An diesem Tag entschieden 44 von 69 Wahlbe-
rechtigten über ihre neue MAV, das entspricht 
einer Wahlbeteiligung von 63,8 %.
Die Stimmabgabe erfolgte per Direktwahl in 
einem extra dafür vorbereiteten Raum mit zwei 
Wahlkabinen oder per Briefwahl. 
Nach der Stimmenauszählung stand am selben 
MAV Wahl 2018 im BETHANIEN Plauen
Am 16. April 2018 fand in Plauen die neue Wahl der 
Mitarbeitervertretung für die Legislaturperiode 2018 – 2022 statt.
 
Die neugewählte Mitarbeitervertretung der Klinik BETHANIEN Plauen. 
Bild v.l.n.r.: Andre Fischer, Elisabeth Höll, Bernd Oelschlegel, Jana. Klipfel. Es fehlt Dr. MU Zuzana Kelnar. Foto: Barbara Röckert-Thoß
Krankenhaus BETHANIEN Plauen
Seite 21
Tag die neue Mitarbeitervertretung fest, die am 
Folgetag allen anderen Kollegen per Aushang 
mitgeteilt wurde.
Zeitgleich wurden die fünf Mitarbeiter mit den 
meisten Stimmen (MAV) über ihr Wahlergebnis 
informiert, mit dem Zeitrahmen von einer Wo-
che, ihre Zusage zur Mitarbeit zu bestätigen.
Da alle Kanditaten dem Wahlergebnis zustimm-
ten, fand am 30. Mai 2018 die erste konstituieren-
de Sitzung der neu gewählten MAV statt. 
Mit der ersten Zusammenkunft der MAV und der 
Wahl des Vorsitzenden ist die Arbeit des Wahl- 
vorstandes beendet. An dieser Stelle möchten 
wir uns als MAV ganz herzlich für die Arbeit des 
Wahlvorstandes bedanken, die im Vorfeld, auf 
der Basis von Vorschlägen von Kollegen, auf 
freiwilliger Basis erfolgte. ♡
Die neue MAV setzt sich wie folgt zusammen:
Herr Bernd Oelschlegel  Krankenpfleger Vorsitzender
Herr Andre Fischer Physican Assistant OP 1. Stellvertreter
Frau MU Dr. Zuzana Kelnar Ärztin – HNO 2. Stellvertreter
Frau Elisabeth Höll Krankenschwester – OP 
Frau Jana Klipfel  Krankenschwester – HNO 
„Als neu gewählte MAV bedanken wir uns für das 
entgegengebrachte Vertrauen und möchten allen 
Mitarbeiten als loyaler Ansprechpartner gegenüber 






Der avisierte Einweihungstermin konnte auf Grund 
von Lieferverzögerungen der Medizintechnik zwar 
nicht gehalten werden, dennoch konnte der Neu-
bau des OP-Saals am 21. Juni 2018 im Rahmen 
einer Feierstunde eingeweiht werden. Dazu hatten 
sich die zuständige Referatsleiterin im Sächsischen 
 
Ministerium für Soziales und Verbraucherschutz, 
Frau Susanne Fischer, der Bürgermeister GB I der 
Stadt Plauen, Herr Steffen Zenner, sowie Vertre-
terinnen und Vertreter der am Bau beteiligten 
Planungsbüros und eines Teils der Baufirmen ein-
gefunden. Gemeinsam mit den Vertretern der 
Belegärzte und Mitarbeitenden des Krankenhauses 
und Gästen aus anderen edia.con – Einrichtungen 
wurde die offizielle Inbetriebnahme des Neubaus 
miteinander gefeiert. Bei der Begehung des Saales 
im Anschluss an die vorgetragenen Grußworte war 
Freude an dem neu Entstandenen und Lob über 
die Gestaltung und Ausstattung des neuen OP- 
Saals zu hören. Letzteres ist selbstverständlich 
insbesondere bei den Mitarbeitenden der Abteilung 
nachvollziehbar, der Qualitätssprung hinsichtlich 
der Rahmenbedingungen ist natürlich Anlass zur 
Freude. Mit der Inbetriebnahme des Saals ist aller- 
dings noch nicht der Schlusspunkt der Gesamt- 
maßnahme gesetzt. Bereits am 02. Juli 2018 
begann die nächste Phase des Bauprojektes, in 
der neue Personalschleusen, OP-Büros sowie eine 
neue Materialschleuse gebaut werden. Nach 
aktuellem Bauzeitplan soll der Abschluss der 
Arbeiten Ende November vollzogen sein. ♡
Andreas Lehr – Betriebsdirektor
Susanne Fischer, Steffen Zenner und Steffi Hilpert eröffnen 
gemeinsam mit der Geschäftsführung den OP-Neubau.
Bild v.l.n.r.: Steffen Zenner, Susanne Fischer, Michael 
Veihelmann, Dirk Herrmann
OP-Besichtigung Fotos (3): Barbara Röckert-Thoß
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Verabschiedung und Einführung 
Die Ärztliche Leitung geht von Chefarzt Dr. 
Lehle an Chefarzt Dr. PD Pedrosa
In einer feierlichen Veranstaltung wurde Herrn Dr. 
Rudolf Lehle für seine über 20 Jahre andauernde 
Tätigkeit als Chefarzt und Ärztlicher Direktor am 
Standort Hochweitzschen gedankt. Nachdem er 
aus seinen Aufgaben offiziell entbunden wurde, 
ist als sein Nachfolger Herr PD Dr. Francisco 
Pedrosa Gil als neuer Ärztlicher Direktor und 
Chefarzt der Klinik für Allgemeinpsychiatrie und 
Psychiatrie für seinen neuen Tätigkeitsbereich 
verpflichtet worden. Dr. Pedrosa machte in seiner 
Vorstellung deutlich, dass er die gute Tradition in 
Hochweitzschen aufnehmen, aber auch das Fach-
krankenhaus mit den beiden Tageskliniken und 
der Psychiatrischen Institutsambulanz (PIA) zu 
einem modernen und innovativen psychiatrischen 
Anbieter weiterentwickeln möchte.
In verschiedenen Grußworten wünschten Herr 
König vom Staatsministerium für Soziales und 
Verbraucherschutz, Matthias Damm, der Landrat 
des Landkreises Mittelsachsen, Pfarrer Christian 
Kreusel, der Vorsitzende der Gesellschafterver- 
sammlung Fachkrankenhaus BETHANIEN Hoch- 
weitzschen gemeinnützige GmbH und Hubertus 
Jaeger, der Geschäftsführer GB1 edia.con ge- 
meinnützige GmbH dem Vorgänger und Nachfol- 
ger alles Gute und viel Erfolg. ♡
Michael Veihelmann – Theologischer Geschäftsführer
Wechsel des Ärztlichen Direktors und Chefarztes der
Klinik für Allgemeinpsychiatrie und Psychotherapie 
Herr Dr. Rudolf Lehle Foto: Alexandra Otto
Herr PD Dr. Francisco Pedrosa Gil Foto: Ines Schoder
edia.med MVZ gemeinnützige GmbH
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Aufgrund eines schwerwiegenden Leitungswasser- 
schadens Anfang März sind die bisherigen Praxis- 
räume unserer urologischen Arztpraxis in Flöha 
nicht mehr nutzbar und es musste ein neuer ge- 
eigneter Standort gefunden werden. Im Bürger- 
und Einkaufszentrum Neubaugebiet, Fritz-Heckert- 
Straße 60, 09557 Flöha wurden die neuen Praxis- 
räume umfangreich aus- und umgebaut und Ende 
Juli fertiggestellt. Seit dem 08. August 2018 
findet der Praxisbetrieb wieder statt. Eine offizielle 
Einweihung der Praxis wurde am 15. August 2018 
gefeiert. ♡
Die edia.med plant eine psychotherapeutische 
Sprechstunde in der Poliklinik am Zeisigwald und 
übernimmt dafür einen Sitz einer Psychotherapie 
in Chemnitz. Wir freuen uns, mit Frau Liebl, 
auch für unsere ambulanten Patienten eine 
psychotherapeutische Behandlung anbieten zu 
können. 
Der Praxisbetrieb konnte am 01. August 2018 
starten. Die Terminvergabe wird über die 
Zentrale Aufnahme der Poliklinik organisiert. ♡
Telefonnummer: 0371 - 430 1280
Jens Karnapp – Assistent der Geschäftsführung edia.med 
Zwei Praxis-Umzüge 
beim MVZ
Eröffnung Praxis für Psychotherapie 
in der Poliklinik am Zeisigwald
 Bitte beachten Sie: Die Urologische Praxis MVZ Flöha ist umgezogen!
Urologische Praxis MVZ Flöha
Bürger- und Einkaufszentrum Neubaugebiet – Fritz-Heckert-Straße 60 – 09557 Flöha 
Telefon: 03726 / 6291
 Bitte beachten Sie: Auch Frau Dr. Grötzschel ist umgezogen!
Allgemeinmedizin – Umzug von der Poliklinik ins MVZ Carolastraße
Frau Dr. Grötzschel praktiziert seit Mai 2018 in der Praxis für Allgemeinmedizin im 
MVZ – Carolastraße 1  – 09111 Chemnitz
Wir laden Sie herzlich zum Tag der offenen Tür ein!
am 25. August 201810.00 – 14.00 Uhr in den neuen Praxisräumen
MSG Management- und Servicegesellschaft für soziale Einrichtungen mbH
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Unser langjähriger Mitarbeiter und Lehrausbilder, 
Herr Andreas Steiger, ist als neuer Küchenleiter 
für die Küche am Standort Chemnitz bestätigt. 
Gemeinsam mit seinem Team besteht seine Aufgabe 
darin, unsere Patienten, Bewohner, Mitarbeiter 
und externen Kunden wie z. B. Kindergärten oder 
Rehabilitations-Einrichtungen mit schmackhaften 
Speisen und Caterings zu versorgen. Unser Ziel 
ist, die weitere Sicherung einer hochwertigen, er- 
nährungsphysiologisch ausgewogenen und auf 
die vielfältigen Ernährungsbedürfnisse abgestimm- 
ten Versorgung unserer Kunden. 
Bis zu 700 Mittagessen werden pro Tag hergestellt; 
zusätzlich noch die Früh- und Abendversorgung 
für unsere Patienten und Bewohner. Für alle Kun- 
den werden die Speisepläne mit Hilfe der Diät- 
beraterin, Frau Steffi Wagner, genau abgestimmt 
und abwechslungsreich gestaltet. Pro Tag kann 
zwischen verschiedenen Gerichten, davon ein 
vegetarisches, gewählt werden. Hervorragende 
Qualität, einwandfreie Hygiene und die Einhaltung 
von Kennzeichnungspflichten charakterisieren un- 
sere tägliche Arbeit. In seiner neuen Position hat 
Herr Steiger sich zum Ziel gesetzt:
Abläufe/Organisation zu optimieren, den Speise- 
plan noch abwechslungsreicher und ausgewo-
gener zu gestalten sowie die Lehrlingsausbildung 
weiter auszubauen. ♡
Beatrice Schubert –  Abteilungsleiterin Service
Sollten Sie weitere Anregungen für 
unsere Küche haben, nehmen wir diese sehr gern 
unter 0371/ 430 - 1920 auf. 
Neuer Küchenleiter in Chemnitz 
PS: Wir wünschen ihm für diese neue, 
anspruchsvolle Aufgabe einen sehr guten 
Start sowie gutes Gelingen und freuen uns 
schon jetzt auf erste Veränderungen des 
Speiseplanes wie Kichererbsencurry mit 
Kokosmilch, Mediterrane Reispfanne sowie 
Chinesische Mi Nudel-Gemüsepfanne 
mit Erdnusssoße, welche neben unseren 
„klassischen Gerichten“ wie Schnitzel, 
Hähnchenbrust Hawaii und Rinderbraten 
angeboten werden.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!




in der MSG seit 2005
Herr Ludwig Skowronski absolvierte in unserer Küche in Chemnitz die Berufsausbildung 
zum Koch und hat im Juni seine Prüfungen erfolgreich abgeschlossen. 
Wir gratulieren ihm ganz herzlich dazu! 
Herr Skowronski wird in unserer Küche Chemnitz der Management- und Servicegesell-
schaft mbH weiterbeschäftigt. Wir wünschen ihm viel Erfolg bei seiner beruflichen Weiter-
entwicklung in unserem Haus!
Cornelia Schricker – Geschäftsführerin MSG
Ludwig Skowronski Fot
o: Küche 
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Nicht nur für unsere Patienten, auch für unsere Mitarbeiter etwas Besonderes.
Neue Speisetransportwagen auf 
Wahlleistungsstation
Für unsere Patientinnen und Patienten, die sich gern 
den Krankenhausaufenthalt angenehmer gestalten 
möchten, bietet unsere Wahlleistungsstation beste 
Voraussetzungen. Diese steht für einen ganz beson- 
deren Service: Beginnend mit der Ruhe und Pri- 
vatsphäre im Einzelzimmer mit Blick über den 
Zeisigwald und die Parkanlagen sowie einer 
Zimmereinrichtung mit Hotelcharakter und einla- 
dendem Aufenthaltsbereich für unsere Patienten 
und Gäste, bieten wir unseren Patienten wei- 
tere Zusatzleistungen. Ein Service wie im Hotel, 
täglich eine Zeitung nach Wahl, Hol- und Bringe- 
dienste, ein kostenloses Medienangebot sowie ein 
spezielles Speisenange-
bot mit erweiterter Aus- 
wahl, kleinen Besonder-
heiten, Snacks und extra 
Obst werden angeboten. 
Eine persönliche An-
sprechpartnerin vor Ort, 
Frau Ulrike Hahn, trägt 
dafür Sorge, dass alle 
Wünsche unserer Pa- 
tientinnen und Patienten 
zur vollsten Zufrieden-
heit erfüllt werden. Zu-
sätzlich kann gewählt 
werden, ob eine persön- 
liche Betreuung durch 
den Chefarzt bzw. des-
sen Stellvertreter der 
jeweiligen Abteilung erfolgen soll.
Dieser besondere Service stellt sehr hohe Anfor- 
derungen an unser Service-Personal. Freundlichkeit 
und zuvorkommendes Verhalten sind für uns 
selbstverständlich. Die zusätzliche Auswahl an 
Speisen wird sehr ansprechend angeboten und 
Zusatzwünsche werden individuell mit unserer 
Küche abgestimmt. 
Aber es ist auch eine körperlich schwere Arbeit. 
Eine große Herausforderung war der neu gelegte 
Teppich im Stationsbereich. Eine gute optische Wahl, 
brachte er aber Nachteile für unsere Mitarbeitenden, 
da er durch seine Struktur schwer mit dem Spei- 
setransportwagen zu befahren war. Das Leerge- 
wicht eines Speisentransportwagens liegt je nach 
Typ bei 100 bis 130 kg. Da überwiegend Frauen in 
unserem Servicebereich arbeiten, musste eine Lö- 
sung gefunden werden. Diese „Gewichte“ täglich 
über zwei Gangbereiche zu schieben, bei jedem 
Patientenzimmer zu hal- 
ten und anschließend 
wieder den Wagen in 
Bewegung zu setzen, 
stellt eine erhebliche 
Kraftanstrengung für un- 
sere Mitarbeitenden dar. 
Es wurde eine Lösung 
gefunden: Speisetrans-
portwagen mit elek-
trischem Antrieb. Damit 
ist das Anfahren und 
Abbremsen problemlos 
möglich und die Arbeit 
wesentlich erleichtert. ♡
„Die Mitarbeiterinnen sind froh, dass diese 
Unterstützung für ihre tägliche Arbeit gefunden 
wurde.“ 
Beatrice Schubert – 
Abteilungsleiterin Service
Frau Schaller, Koordinatorin Service Chemnitz, mit 
Speisentransportwagen. Foto: Claudia Ettelt
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Von 546 wahlberechtigten Mitarbeitenden haben 
sich 321 beteiligt. Dies entspricht einer Wahl- 
beteiligung von 58,79%. 
Am 13. Juni 2018 lud der MAV-Wahlvorstand zur 
konstituierende Sitzung mit Wahl des Vorsitzenden 
und der Stellvertreter nach Leipzig ein. Dort wurde 
Herr Edgar Zießnitz (Bereich Technik am Standort 
Dessau) zum neuen Vorsitzenden der MSG- 
Mitarbeitervertretung gewählt.
In der gemeinsamen Mitarbeitervertretung befin- 
den sich insgesamt 35 Mitarbeitende, davon sind 
13 Mitarbeitende Ersatzmitglieder. ♡
Die neue Mitarbeitervertretung der MSG
Am 6. Juni 2018 wurde die Mitarbeitervertretung der MSG  
an den Standorten Chemnitz, Leipzig, Dessau und Hochweitzschen gewählt.
Die neue MAV setzt sich wie folgt zusammen:
Herr Edgar Zießnitz  Vorsitzender Dessau 
Frau Dagmar Röhl 1. Stellvertreter Leipzig
Frau Nicole Haaser 2. Stellvertreter Hochweitzschen
Herr Dirk Dittmann 3. Stellvertreter Chemnitz























„Wir bedanken uns für die geleistete Arbeit aller 
Wahlvorstände und freuen uns auf eine konstruktive 
Zusammenarbeit.“
Anett Hauck – Assistentin der Geschäftsführung
Edgar Zießnitz – Vorsitzender MAV MSG
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Ausflug in die Zeisigwaldlehne
Auf Wunsch der Bewohner ging es in eine 
traditionelle Gartenklause, die „Zeisigwaldlehne“. 
Über den Stadtteil Sonnenberg und das York- 
gebiet ging es zu Fuß und mit Rollstühlen in die 
Gartenanlage „Zeisigwaldlehne“. Vorbei an be-
kannten Wohngebieten, die so manchen Bewohner 
an vergangene Zeiten erinnerte. Sei es der alte 
Wohnblock, der Kindergarten oder die Schule oder 
auch die langjährigen Nachbarn.
Da auch unseren Bewohnern immer eine 
Überraschung einfällt, wurde auf halber Strecke 
eine Pause mit „Umtrunk“ eingelegt.
Angekommen in der Gartenklause, wurden wir auf 
das herzlichste vom Wirt und seiner Gattin begrüßt. 
Tische und Stühle wurden so lange geschoben bis 
es für alle passte. Die Getränke- und Speisenaus-
wahl war schnell getroffen und so konnte auf einen 
schönen Abend angestoßen werden. Und da es so 
gemütlich war, stimmten die Bewohner gemeinsam 
mit den Betreuern einige Lieder an.
Das Essen und das Ambiente machten den Ausflug 
zu einem Erlebnis, von dem in den nächsten Tagen 
noch viel erzählt wurde. ♡
Jeannette Baumgart – Ergotherapeutin
Zu einem Nachmittagsspaziergang und einem anschließenden Abendessen 
lud die soziale Betreuung am 15. März 2018 die Bewohner ein. 
Am Eingang des PflegeWohnen BETHANIEN war Startpunkt 
des Ausfluges




Die Afrikanische Woche wurde mit zahlreichen 
Höhepunkten über die Woche verteilt den Be-
wohnern angeboten. Die soziale Betreuung und 
Ergotherapie organisierte die unterschiedlichs- 
ten Veranstaltungen, angefangen von einem 
afrikanischen Film, über ein afrikanisches Pup- 
pentheaterstück mit Djindja (afrikanisches Ge- 
tränk), eine Bildershow mit Pastor Günther, der 
selbst etliche Jahre in Afrika gearbeitet und 
gelebt hat, bis hin zu einer afrikanischen Städte- 
reise. Das Highlight fand dann am Samstag in 
unserem Veranstaltungsraum statt. Hier gab es 
original afrikanische Klänge und Lieder von 
einer afrikanischen Band zu hören. Schon allein 
die original afrikanische Kleidung und die lan- 
destypischen Trommeln waren ein echter Hin- 
gucker, dem sich keiner entziehen konnte. 
Gemeinsam wurde ein Lied einstudiert, dessen 
Name schon recht schwer auszusprechen ge-
schweige denn dessen Text auf afrikanisch zu 
singen war. Das Lied heißt „Sihahamba“, ist in 
Afrika eine Hymne und bedeutet so viel wie „Wir 
marschieren“! Unsere Bewohner hatten nach 
kurzer Zeit den Text eingeübt und sangen nun 
gemeinsam mit der Band den Song. Es wurde ein 
sehr schöner Vormittag mit einer Menge Musik, 
Spaß und einer neu erlernten Sprache. ♡
Jeannette Baumgart – Ergotherapeutin
Ein neues Ereignis für die Bewohner des PflegeWohnen BETHANIEN 
fand in der Woche vom 19. bis 25. Februar 2018 statt.
Die "Sawa Sawa band" live im PflegeWohnen BETHANIEN Fotos (2): Belinda Lindner
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WECKWORTE FÜR DEMENZKRANKE
Sein Publikum sonst ist um einiges jünger, aber Begeis-
terung ist keine Frage des Alters, fand nicht nur der be-
kannte Poetry Slammer Lars Ruppel, der u.a. 2014 in 
Dresden den Einzelwettbewerb des deutschsprachigen 
Poetry Slams gewann. Als Leiter des Deutschen Alz-
heimer Poesie Projektes „Weckworte“ nahm sich Lars 
Ruppel einen Tag lang Zeit, um zusammen mit den de-
menziell erkrankten Bewohnern des edia.con-Altenpfle-
geheimes BETHANIEN und den dortigen Mitarbeitenden 
über Poesie und Sprache im Alltag zu sprechen und die-
se gleich auch zu üben.
Lars Ruppel, der die edia.con- Altenpflegeheime nun 
schon zum zweiten Mal besuchte, freute sich, wieder 
hier zu sein: „Hier ist es immer schön!“ war sein Fazit 
und dann begann er in seinem Workshop für die Mitar-
beitenden über Poesie und seine persönliche Geschichte 
und später über Stimmübungen, Übungen zur Mimik und 
Gestik und Intonation zu sprechen. 
Denn Poesie ist nicht nur vom Blatt ablesen, so Ruppel, 
sondern gelebtes Vortragen. Ziel der Poesie, so Ruppel 
weiter, ist, die Kommunikation im Alltag zu bereichern, 
Dynamiken zu schaffen, positive Energien freizulassen 
und vor allem das Bewusstsein für unsere Sprache in der 
alltäglichen Kommunikation mit den Heimbewohnern zu 
schärfen.
Ursprünglich kommt die Idee des Alzheimer Poesie Pro-
jektes aus den USA. Dort stellte der Poetry Slammer 
Gary Glazner in seiner täglichen Arbeit oft die positive 
Reaktion von demenziell erkrankten Menschen beim Vor-
trag von Gedichten und Songtexten fest und beschloss 
daraufhin, eine eigene Poetry Slam Veranstaltung für 
diese anzubieten. Nachdem Lars Ruppel Glazners Arbeit 
und ihn selber kennenlernte, war er Feuer und Flamme 
und rief das Deutsche Alzheimer Poesie Projekt „Weck-
worte“ ins Leben.
„Poesie lebt nicht im Kopf, sondern im Herzen. Der Kopf 
kann dement werden - das Herz nicht.“ Diese Aussagen 
sind es, mit denen Ruppel an diesem Tag nicht nur die
Mitarbeitenden des edia.con- Altenpflegeheimes im 
Workshop, sondern auch die Bewohner begeisterte. 
Während der nach dem Workshop stattgefundenden ein-
stündigen Veranstaltung waren 10 demenziell erkrankte 
Bewohner und deren Pfleger anwesend. Lars Ruppel und 
die Mitarbeitenden trugen Gedichte vor. Besonders von 
Ringelnatz und Morgenstern waren die Bewohnern ange-
tan. Aber auch beim Vortrag des Heinrich Heine Gedich-
tes „Loreley“ waren die Bewohner ganz wach und manch 
einer sprach die Zeilen aus längst vergangen Tagen mit 
strahlenden Augen und einem Lächeln im Gesicht mit.
Franziska Frensel (Text und Foto)
Abb.: Poetry Slammer Lars Ruppel (Mitte) mit Bewohnerinnen und Pfle-
genden des Altenpflegeheim BETHANIEN Leipzig
EINLADUNG ZU DEN TAGEN DER ACHTSAMKEIT
Die edia.con bietet in diesem Jahr erstmalig eine stand-
ortübergreifende Veranstaltung zur geistlichen Besin-
nung an. Die Veranstaltung soll Gelegenheit bieten, 
zur Ruhe zu kommen sowie das eigene Leben in seinen 
unterschiedlichen Dimensionen und Facetten zu reflek-
tieren. Dazu werden biblische Texte ebenso Anregung 
bieten wie die Gelegenheit zu kreativer, gestalterischer 
Tätigkeit mit Farben.
Veranstaltungszeit und Ort:
vom 15.- 17. Oktober 2018 im Kloster Donndorf, Kyffhäu-
serkreis 
Thema der Veranstaltung: „Wachsen wie ein Baum.“
Leitung/Referent: Pastor Frank Eibisch sowie für den 
kreativen Teil: Frau Beate Wuigk-Adam (Supervisorin und 
Kunsttherapeutin)
Organisatorisches: Die Kosten für diese Veranstaltung 
werden durch die edia.con und ihre Beteiligungsunter-
nehmen mit einem Beitrag von 100,00 € pro Person un-
terstützt, so dass auf Sie die Fahrkosten und eine Ei-
genbeteiligung in Höhe von 90,00 € zukommen. Darüber 
hinaus wird Ihnen Freistellung für einen Arbeitstag ge-
währt.
Sollten Sie Fragen zur Veranstaltung haben oder sich an-
melden wollen, wenden Sie sich bitte an:
Margarete Wustig; Tel.: 0340/ 98976221 
E-Mail:margarete.wustig@ediacon.de 
Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
Personalgewinnung und -entwicklung gehören heute zu den 
großen, komplexen, in jedem Fall aber auch lohnenden Her-
ausforderungen aller Unternehmen. In Sozialberufen spielen 
sie noch einmal eine besondere Rolle, denn hier greifen fach-
liche Bildung und Persönlichkeitsentwicklung schon um der 
Aufgabe willen unmittelbar untereinander. Darüber, wie wir 
uns in der edia.con dieser Aufgabe stellen, aber auch über 
weitere spannende Themen können Sie sich auf diesen Sei-
ten informieren.
Pastor Frank Eibisch und Hubertus Jaeger
2. Ausgabe            Juni 2018
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• Einladung zu den Tagen der Achtsamkeit
VORWORT
DIE EDIA.CON ASSISTENZ- UND SEKRETARIATSTREFFEN – EIN WICHTIGES RÄDCHEN 
IM GETRIEBE
Seit 2015 gibt es sie: die edia.con Assistenz- und Sekre-
tariatstreffen für die Krankenhäuser, Altenpflegeheime, 
Hospize, edia.med und MSG. Die Treffen unterstützen die 
Kommunikation innerhalb des edia.con-Konzerns, denn 
direkte Kommunikation trägt zum besserem gegenseiti-
gen Verstehen und Kennenlernen bei und wirkt mögli-
chen Missverständnissen und Informationsverlusten ent-
gegen. Für die Assistenzen, die oftmals das Bindeglied 
zwischen den verschiedenen Berufsgruppen darstellen 
und oft auch als Informationsträger und -verteiler fun-
gieren, ist das in ihrer täglichen Arbeit von großer Bedeu-
tung. Standardisierung von Prozessen und Impulse für 
Verbesserungen werden gemeinsam und auf Augenhöhe 
besprochen.  
Am 8. Mai fand das erste diesjährige Treffen in Leipzig 
statt. 
Die Themen kamen diesmal nicht nur konkret aus dem 
Bereich des Arbeitsalltages, sondern beschäftigen sich 
auch mit der Frage nach möglichen gemeinsamen Fort- 
und Weiterbildungen und dem Umgang mit internen IT-
Systemen. 
Es freut uns, dass die Treffen auch diesmal wieder so 
gut besucht waren und wir diese Art von kollegialen Aus-
tausch pflegen. 
Anett Hauck (Text und Foto )
Abb.: Teilnehmende des Assistenz- und Sekretariatstreffens
MSG-WORKSHOP 2018 - ERST BESSER IST WIRKLICH GUT
Unter dem Motto: „Qualität – Erst besser ist wirklich 
gut“ fand vom 19. bis 20. April 2018 der bereits 18. 
MSG- Workshop in der „Otto- und Landeshauptstadt“ 
von Sachsen-Anhalt, Magdeburg, statt. 
Input zum Thema lieferten über die beiden Tage hinweg 
fünf Referenten, die unterschiedlicher nicht sein konn-
ten.  So brachte uns der Neurowissenschaftler Dr. Hen-
ning Beck unterhaltsam und anschaulich interessante 
Erkenntnisse der Hirnforschung und deren Übertragung 
auf alltägliche Themen näher, während uns Sven Pra-
ger, Leiter des Generalsekretariats der Porsche Leipzig 
GmbH, und Melanie Reese, Geschäftsführerin der DGKK 
Dienstleistung GmbH, Einblicke in die Organisation und 
den Umgang von und mit Verbesserungsprozessen un-
ter Einbindung der Mitarbeitenden in ihren Unterneh-
men an ganz konkreten eigenen Beispielen vortrugen. 
Der Naturwissenschaftler Dr. Sven Sebastian präsen-
tierte auf humorvolle Art und Weise wie das Gelernte 
effektiv im beruflichen Alltag umgesetzt werden kann 
und wo unsere Schwachstellen liegen. Zum Abschluss 
gab Hubertus Jaeger einen Einblick zu den vor uns lie-
genden Veränderungen und Herausforderungen im Ge-
sundheitswesen. 
Die Abendveranstaltung am Donnerstag startete mit ei-
nem straffen Elb-Spaziergang, welcher am Magdebur-
ger Dom endete. Herr Stephen Stehli, Vorsitzender des 
Gemeindekirchenrates und des Domfördervereins, prä-
sentierte uns mit großer Leidenschaft den wunderschö-
nen Magdeburger Dom und zeigte uns einige Plätze, die 
nicht für jeden Besucher zugänglich sind.
Nach einem leckeren Abendessen im Restaurant „Die 
Kirche“ ließen die Teilnehmer den Abend bei interessan-
ten Gesprächen und in heiterer Stimmung ausklingen.
Anett Hauck (Text und Foto)
Abb.: Blick in den Magdeburger Dom 
Seit Januar 2018 hat die MSG einen neuen Bereich in 
ihrem Portfolio: die Medizintechnik. Begonnen haben wir 
mit vier Medizintechnikern, einer Mitarbeiterin für Ver-
waltungsarbeiten und einem Berater der Agaplesion, die 
uns hier mit umfangreichen Know how unterstützen und 
die Prozesse gemeinsam mit uns gestalten. Seit Februar 
sind wir nun voll besetzt. Wir nutzen die Software der 
Agaplesion zur Erfassung und Pflege der Medizintechnik, 
verbessern unsere Einkaufskonditionen und schulen die 
Mitarbeiter, damit künftig mehr Eigenleistungen in der 
Betreuung der Medizintechnik erbracht werden können.
Neben dem Tagesgeschäft überarbeiten wir aktuell noch 
die Bestandsverzeichnisse der aktiven Medizintechnik 
und vervollständigen die Gerätebücher und den Daten-
bestand. Der Austausch untereinander ist uns sehr wich-
tig, so dass wir neben den täglichen Kontakten uns in 
regelmäßigen Terminen über künftige Vorgehensweisen, 
Probleme und Schwierigkeiten besprechen. Damit errei-
chen wir von Beginn an eine gute Informationsbasis mit-
einander und vereinheitlichen Prozesse und Vorgänge.
Problematisch ist an manchen Standorten die Umset-
zung des vereinbarten Schnittstellen- und Leistungska-
taloges, da man immer noch in der Struktur des bis-
herigen Dienstleisters denkt. Hier sind bereits viele 
Gespräche geführt worden und noch weitere nötig, um 
die Prozesse zu verstehen und ein geregeltes Miteinan-
der zu erreichen. So müssen wir uns noch intensiv mit 
der Technik über die Betreuung der Geräte abstimmen, 
die nicht zur Medizintechnik gehören. 
Was uns freut ist, dass uns mittlerweile viele positive 
Rückmeldungen zu der Arbeit unserer Kollegen errei-
chen, so dass sich Anfragen zur Betreuung von weiteren 
Einrichtungen häufen. Leider können wir derzeit nicht 
von unserem Zeitplan abweichen, denn wir sind mit den 
Krankenhäusern noch nicht auf dem Stand auf dem wir 
sein müssen, um die Arbeit ausweiten zu können.
Für das 2. Halbjahr 2018 planen wir weitere Schulungen 




STRATEGISCHE UMSETZUNG DER MEDIZINTECHNIK IN DER EDIA.CON
INTEGRIERTES PERSONALENTWICKLUNGSKONZEPT DER EDIA.CON-GRUPPE STARTET
Nach eineinhalbjähriger Arbeit der Projektgruppe Perso-
nalentwicklung war es im Mai nun endlich so weit: das 
Integrierte Personalentwicklungskonzept der edia.con-
Gruppe wurde im Intranet veröffentlicht. Damit liegt al-
len Mitarbeitenden der edia.con und deren Beteiligungs-
gesellschaften ein Zwischenergebnis vor, welches nach 
und nach weiter ergänzt und mit Leben erfüllt werden 
wird.
Grundüberlegung des Konzeptes, die auch dessen Auf-
bau wesentlich bestimmt hat, ist es, aus der Sicht der 
Mitarbeitenden „Meinen Weg in der edia.con“ zu be-
schreiben und somit das Bewusstsein für Integrierte 
Personalentwicklung bei Vorgesetzten und Mitarbeiten-
den aller Einrichtungen und Berufsgruppen zu stärken. 
Die Geschäftsführung der edia.con verfolgt mit der Eta-
blierung des Integrierten Personalentwicklungskonzep-
tes insbesondere folgende Ziele:
• Bildung einer Dienstgemeinschaft unabhängig von 
   Tätigkeit und Stellung
• Unterstützung bei der Entwicklung der individuellen 
   Stärken der Mitarbeitenden
• Umsetzung einer „alters- und alternsgerechten“ 
   Personalentwicklung
• Identifikation der Mitarbeitenden mit der 
   edia.con-Gruppe und ihrem jeweiligen Standort
• top qualifizierte Mitarbeitende als Teil des Unter-
   nehmenserfolges
• gelebte positive Fehlerkultur,
• hohe Mitarbeitendenzufriedenheit, generationsüber
   greifend
Das Konzept soll den Mitarbeitenden der edia.con und ih-
rer Beteiligungsgesellschaften als komplexes Handbuch 
zur Verfügung stehen, welches künftig alle Unterlagen 
zu dem großen Themengebiet der Integrierten Personal-
entwicklung komprimiert an einer Stelle bündelt.
Die Arbeit der Projektgruppe Personalentwicklung ist mit 
der erfolgten Veröffentlichung des Integrierten Perso-
nalentwicklungskonzeptes beendet. Um die Bearbeitung 
des Konzeptes und die damit in Verbindung stehende 
Erstellung, Zusammenführung und Angleichung von Do-
kumenten weiter voran zu bringen und zu koordinieren, 
wird eine sogenannte Begleitgrup-pe initiiert. 
Darin werden 10 bis 15 Mitarbeitende aus allen Einrich-
tungen im edia.con-Verbund sowie aus unterschied-  
lichen Berufsgruppen vertreten sein. Ein erstes Treffen 
der Begleitgruppe ist im Spätsommer / Herbstanfang 
2018 vorgesehen. Die Projektgruppe Personalentwick-
lung und die edia.con-Geschäftsführung danken allen 
Mitarbeitenden, die sich bereits in die Erarbeitung des 
Integrierten Personalentwicklungskonzeptes einge-
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WECKWORTE FÜR DEMENZKRANKE
Sein Publikum sonst ist um einiges jünger, aber Begeis-
terung ist keine Frage des Alters, fand nicht nur der be-
kannte Poetry Slammer Lars Ruppel, der u.a. 2014 in 
Dresden den Einzelwettbewerb des deutschsprachigen 
Poetry Slams gewann. Als Leiter des Deutschen Alz-
heimer Poesie Projektes „Weckworte“ nahm sich Lars 
Ruppel einen Tag lang Zeit, um zusammen mit den de-
menziell erkrankten Bewohnern des edia.con-Altenpfle-
geheimes BETHANIEN und den dortigen Mitarbeitenden 
über Poesie und Sprache im Alltag zu sprechen und die-
se gleich auch zu üben.
Lars Ruppel, der die edia.con- Altenpflegeheime nun 
schon zum zweiten Mal besuchte, freute sich, wieder 
hier zu sein: „Hier ist es immer schön!“ war sein Fazit 
und dann begann er in seinem Workshop für die Mitar-
beitenden über Poesie und seine persönliche Geschichte 
und später über Stimmübungen, Übungen zur Mimik und 
Gestik und Intonation zu sprechen. 
Denn Poesie ist nicht nur vom Blatt ablesen, so Ruppel, 
sondern gelebtes Vortragen. Ziel der Poesie, so Ruppel 
weiter, ist, die Kommunikation im Alltag zu bereichern, 
Dynamiken zu schaffen, positive Energien freizulassen 
und vor allem das Bewusstsein für unsere Sprache in der 
alltäglichen Kommunikation mit den Heimbewohnern zu 
schärfen.
Ursprünglich kommt die Idee des Alzheimer Poesie Pro-
jektes aus den USA. Dort stellte der Poetry Slammer 
Gary Glazner in seiner täglichen Arbeit oft die positive 
Reaktion von demenziell erkrankten Menschen beim Vor-
trag von Gedichten und Songtexten fest und beschloss 
daraufhin, eine eigene Poetry Slam Veranstaltung für 
diese anzubieten. Nachdem Lars Ruppel Glazners Arbeit 
und ihn selber kennenlernte, war er Feuer und Flamme 
und rief das Deutsche Alzheimer Poesie Projekt „Weck-
worte“ ins Leben.
„Poesie lebt nicht im Kopf, sondern im Herzen. Der Kopf 
kann dement werden - das Herz nicht.“ Diese Aussagen 
sind es, mit denen Ruppel an diesem Tag nicht nur die
Mitarbeitenden des edia.con- Altenpflegeheimes im 
Workshop, sondern auch die Bewohner begeisterte. 
Während der nach dem Workshop stattgefundenden ein-
stündigen Veranstaltung waren 10 demenziell erkrankte 
Bewohner und deren Pfleger anwesend. Lars Ruppel und 
die Mitarbeitenden trugen Gedichte vor. Besonders von 
Ringelnatz und Morgenstern waren die Bewohnern ange-
tan. Aber auch beim Vortrag des Heinrich Heine Gedich-
tes „Loreley“ waren die Bewohner ganz wach und manch 
einer sprach die Zeilen aus längst vergangen Tagen mit 
strahlenden Augen und einem Lächeln im Gesicht mit.
Franziska Frensel (Text und Foto)
Abb.: Poetry Slammer Lars Ruppel (Mitte) mit Bewohnerinnen und Pfle-
genden des Altenpflegeheim BETHANIEN Leipzig
EINLADUNG ZU DEN TAGEN DER ACHTSAMKEIT
Die edia.con bietet in diesem Jahr erstmalig eine stand-
ortübergreifende Veranstaltung zur geistlichen Besin-
nung an. Die Veranstaltung soll Gelegenheit bieten, 
zur Ruhe zu kommen sowie das eigene Leben in seinen 
unterschiedlichen Dimensionen und Facetten zu reflek-
tieren. Dazu werden biblische Texte ebenso Anregung 
bieten wie die Gelegenheit zu kreativer, gestalterischer 
Tätigkeit mit Farben.
Veranstaltungszeit und Ort:
vom 15.- 17. Oktober 2018 im Kloster Donndorf, Kyffhäu-
serkreis 
Thema der Veranstaltung: „Wachsen wie ein Baum.“
Leitung/Referent: Pastor Frank Eibisch sowie für den 
kreativen Teil: Frau Beate Wuigk-Adam (Supervisorin und 
Kunsttherapeutin)
Organisatorisches: Die Kosten für diese Veranstaltung 
werden durch die edia.con und ihre Beteiligungsunter-
nehmen mit einem Beitrag von 100,00 € pro Person un-
terstützt, so dass auf Sie die Fahrkosten und eine Ei-
genbeteiligung in Höhe von 90,00 € zukommen. Darüber 
hinaus wird Ihnen Freistellung für einen Arbeitstag ge-
währt.
Sollten Sie Fragen zur Veranstaltung haben oder sich an-
melden wollen, wenden Sie sich bitte an:
Margarete Wustig; Tel.: 0340/ 98976221 
E-Mail:margarete.wustig@ediacon.de 
Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
Personalgewinnung und -entwicklung gehören heute zu den 
großen, komplexen, in jedem Fall aber auch lohnenden Her-
ausforderungen aller Unternehmen. In Sozialberufen spielen 
sie noch einmal eine besondere Rolle, denn hier greifen fach-
liche Bildung und Persönlichkeitsentwicklung schon um der 
Aufgabe willen unmittelbar untereinander. Darüber, wie wir 
uns in der edia.con dieser Aufgabe stellen, aber auch über 
weitere spannende Themen können Sie sich auf diesen Sei-
ten informieren.
Pastor Frank Eibisch und Hubertus Jaeger
2. Ausgabe            Juni 2018
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VORWORT
DIE EDIA.CON ASSISTENZ- UND SEKRETARIATSTREFFEN – EIN WICHTIGES RÄDCHEN 
IM GETRIEBE
Seit 2015 gibt es sie: die edia.con Assistenz- und Sekre-
tariatstreffen für die Krankenhäuser, Altenpflegeheime, 
Hospize, edia.med und MSG. Die Treffen unterstützen die 
Kommunikation innerhalb des edia.con-Konzerns, denn 
direkte Kommunikation trägt zum besserem gegenseiti-
gen Verstehen und Kennenlernen bei und wirkt mögli-
chen Missverständnissen und Informationsverlusten ent-
gegen. Für die Assistenzen, die oftmals das Bindeglied 
zwischen den verschiedenen Berufsgruppen darstellen 
und oft auch als Informationsträger und -verteiler fun-
gieren, ist das in ihrer täglichen Arbeit von großer Bedeu-
tung. Standardisierung von Prozessen und Impulse für 
Verbesserungen werden gemeinsam und auf Augenhöhe 
besprochen.  
Am 8. Mai fand das erste diesjährige Treffen in Leipzig 
statt. 
Die Themen kamen diesmal nicht nur konkret aus dem 
Bereich des Arbeitsalltages, sondern beschäftigen sich 
auch mit der Frage nach möglichen gemeinsamen Fort- 
und Weiterbildungen und dem Umgang mit internen IT-
Systemen. 
Es freut uns, dass die Treffen auch diesmal wieder so 
gut besucht waren und wir diese Art von kollegialen Aus-
tausch pflegen. 
Anett Hauck (Text und Foto )
Abb.: Teilnehmende des Assistenz- und Sekretariatstreffens
MSG-WORKSHOP 2018 - ERST BESSER IST WIRKLICH GUT
Unter dem Motto: „Qualität – Erst besser ist wirklich 
gut“ fand vom 19. bis 20. April 2018 der bereits 18. 
MSG- Workshop in der „Otto- und Landeshauptstadt“ 
von Sachsen-Anhalt, Magdeburg, statt. 
Input zum Thema lieferten über die beiden Tage hinweg 
fünf Referenten, die unterschiedlicher nicht sein konn-
ten.  So brachte uns der Neurowissenschaftler Dr. Hen-
ning Beck unterhaltsam und anschaulich interessante 
Erkenntnisse der Hirnforschung und deren Übertragung 
auf alltägliche Themen näher, während uns Sven Pra-
ger, Leiter des Generalsekretariats der Porsche Leipzig 
GmbH, und Melanie Reese, Geschäftsführerin der DGKK 
Dienstleistung GmbH, Einblicke in die Organisation und 
den Umgang von und mit Verbesserungsprozessen un-
ter Einbindung der Mitarbeitenden in ihren Unterneh-
men an ganz konkreten eigenen Beispielen vortrugen. 
Der Naturwissenschaftler Dr. Sven Sebastian präsen-
tierte auf humorvolle Art und Weise wie das Gelernte 
effektiv im beruflichen Alltag umgesetzt werden kann 
und wo unsere Schwachstellen liegen. Zum Abschluss 
gab Hubertus Jaeger einen Einblick zu den vor uns lie-
genden Veränderungen und Herausforderungen im Ge-
sundheitswesen. 
Die Abendveranstaltung am Donnerstag startete mit ei-
nem straffen Elb-Spaziergang, welcher am Magdebur-
ger Dom endete. Herr Stephen Stehli, Vorsitzender des 
Gemeindekirchenrates und des Domfördervereins, prä-
sentierte uns mit großer Leidenschaft den wunderschö-
nen Magdeburger Dom und zeigte uns einige Plätze, die 
nicht für jeden Besucher zugänglich sind.
Nach einem leckeren Abendessen im Restaurant „Die 
Kirche“ ließen die Teilnehmer den Abend bei interessan-
ten Gesprächen und in heiterer Stimmung ausklingen.
Anett Hauck (Text und Foto)
Abb.: Blick in den Magdeburger Dom 
Seit Januar 2018 hat die MSG einen neuen Bereich in 
ihrem Portfolio: die Medizintechnik. Begonnen haben wir 
mit vier Medizintechnikern, einer Mitarbeiterin für Ver-
waltungsarbeiten und einem Berater der Agaplesion, die 
uns hier mit umfangreichen Know how unterstützen und 
die Prozesse gemeinsam mit uns gestalten. Seit Februar 
sind wir nun voll besetzt. Wir nutzen die Software der 
Agaplesion zur Erfassung und Pflege der Medizintechnik, 
verbessern unsere Einkaufskonditionen und schulen die 
Mitarbeiter, damit künftig mehr Eigenleistungen in der 
Betreuung der Medizintechnik erbracht werden können.
Neben dem Tagesgeschäft überarbeiten wir aktuell noch 
die Bestandsverzeichnisse der aktiven Medizintechnik 
und vervollständigen die Gerätebücher und den Daten-
bestand. Der Austausch untereinander ist uns sehr wich-
tig, so dass wir neben den täglichen Kontakten uns in 
regelmäßigen Terminen über künftige Vorgehensweisen, 
Probleme und Schwierigkeiten besprechen. Damit errei-
chen wir von Beginn an eine gute Informationsbasis mit-
einander und vereinheitlichen Prozesse und Vorgänge.
Problematisch ist an manchen Standorten die Umset-
zung des vereinbarten Schnittstellen- und Leistungska-
taloges, da man immer noch in der Struktur des bis-
herigen Dienstleisters denkt. Hier sind bereits viele 
Gespräche geführt worden und noch weitere nötig, um 
die Prozesse zu verstehen und ein geregeltes Miteinan-
der zu erreichen. So müssen wir uns noch intensiv mit 
der Technik über die Betreuung der Geräte abstimmen, 
die nicht zur Medizintechnik gehören. 
Was uns freut ist, dass uns mittlerweile viele positive 
Rückmeldungen zu der Arbeit unserer Kollegen errei-
chen, so dass sich Anfragen zur Betreuung von weiteren 
Einrichtungen häufen. Leider können wir derzeit nicht 
von unserem Zeitplan abweichen, denn wir sind mit den 
Krankenhäusern noch nicht auf dem Stand auf dem wir 
sein müssen, um die Arbeit ausweiten zu können.
Für das 2. Halbjahr 2018 planen wir weitere Schulungen 




STRATEGISCHE UMSETZUNG DER MEDIZINTECHNIK IN DER EDIA.CON
INTEGRIERTES PERSONALENTWICKLUNGSKONZEPT DER EDIA.CON-GRUPPE STARTET
Nach eineinhalbjähriger Arbeit der Projektgruppe Perso-
nalentwicklung war es im Mai nun endlich so weit: das 
Integrierte Personalentwicklungskonzept der edia.con-
Gruppe wurde im Intranet veröffentlicht. Damit liegt al-
len Mitarbeitenden der edia.con und deren Beteiligungs-
gesellschaften ein Zwischenergebnis vor, welches nach 
und nach weiter ergänzt und mit Leben erfüllt werden 
wird.
Grundüberlegung des Konzeptes, die auch dessen Auf-
bau wesentlich bestimmt hat, ist es, aus der Sicht der 
Mitarbeitenden „Meinen Weg in der edia.con“ zu be-
schreiben und somit das Bewusstsein für Integrierte 
Personalentwicklung bei Vorgesetzten und Mitarbeiten-
den aller Einrichtungen und Berufsgruppen zu stärken. 
Die Geschäftsführung der edia.con verfolgt mit der Eta-
blierung des Integrierten Personalentwicklungskonzep-
tes insbesondere folgende Ziele:
• Bildung einer Dienstgemeinschaft unabhängig von 
   Tätigkeit und Stellung
• Unterstützung bei der Entwicklung der individuellen 
   Stärken der Mitarbeitenden
• Umsetzung einer „alters- und alternsgerechten“ 
   Personalentwicklung
• Identifikation der Mitarbeitenden mit der 
   edia.con-Gruppe und ihrem jeweiligen Standort
• top qualifizierte Mitarbeitende als Teil des Unter-
   nehmenserfolges
• gelebte positive Fehlerkultur,
• hohe Mitarbeitendenzufriedenheit, generationsüber
   greifend
Das Konzept soll den Mitarbeitenden der edia.con und ih-
rer Beteiligungsgesellschaften als komplexes Handbuch 
zur Verfügung stehen, welches künftig alle Unterlagen 
zu dem großen Themengebiet der Integrierten Personal-
entwicklung komprimiert an einer Stelle bündelt.
Die Arbeit der Projektgruppe Personalentwicklung ist mit 
der erfolgten Veröffentlichung des Integrierten Perso-
nalentwicklungskonzeptes beendet. Um die Bearbeitung 
des Konzeptes und die damit in Verbindung stehende 
Erstellung, Zusammenführung und Angleichung von Do-
kumenten weiter voran zu bringen und zu koordinieren, 
wird eine sogenannte Begleitgrup-pe initiiert. 
Darin werden 10 bis 15 Mitarbeitende aus allen Einrich-
tungen im edia.con-Verbund sowie aus unterschied-  
lichen Berufsgruppen vertreten sein. Ein erstes Treffen 
der Begleitgruppe ist im Spätsommer / Herbstanfang 
2018 vorgesehen. Die Projektgruppe Personalentwick-
lung und die edia.con-Geschäftsführung danken allen 
Mitarbeitenden, die sich bereits in die Erarbeitung des 
Integrierten Personalentwicklungskonzeptes einge-
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WECKWORTE FÜR DEMENZKRANKE
Sein Publikum sonst ist um einiges jünger, aber Begeis-
terung ist keine Frage des Alters, fand nicht nur der be-
kannte Poetry Slammer Lars Ruppel, der u.a. 2014 in 
Dresden den Einzelwettbewerb des deutschsprachigen 
Poetry Slams gewann. Als Leiter des Deutschen Alz-
heimer Poesie Projektes „Weckworte“ nahm sich Lars 
Ruppel einen Tag lang Zeit, um zusammen mit den de-
menziell erkrankten Bewohnern des edia.con-Altenpfle-
geheimes BETHANIEN und den dortigen Mitarbeitenden 
über Poesie und Sprache im Alltag zu sprechen und die-
se gleich auch zu üben.
Lars Ruppel, der die edia.con- Altenpflegeheime nun 
schon zum zweiten Mal besuchte, freute sich, wieder 
hier zu sein: „Hier ist es immer schön!“ war sein Fazit 
und dann begann er in seinem Workshop für die Mitar-
beitenden über Poesie und seine persönliche Geschichte 
und später über Stimmübungen, Übungen zur Mimik und 
Gestik und Intonation zu sprechen. 
Denn Poesie ist nicht nur vom Blatt ablesen, so Ruppel, 
sondern gelebtes Vortragen. Ziel der Poesie, so Ruppel 
weiter, ist, die Kommunikation im Alltag zu bereichern, 
Dynamiken zu schaffen, positive Energien freizulassen 
und vor allem das Bewusstsein für unsere Sprache in der 
alltäglichen Kommunikation mit den Heimbewohnern zu 
schärfen.
Ursprünglich kommt die Idee des Alzheimer Poesie Pro-
jektes aus den USA. Dort stellte der Poetry Slammer 
Gary Glazner in seiner täglichen Arbeit oft die positive 
Reaktion von demenziell erkrankten Menschen beim Vor-
trag von Gedichten und Songtexten fest und beschloss 
daraufhin, eine eigene Poetry Slam Veranstaltung für 
diese anzubieten. Nachdem Lars Ruppel Glazners Arbeit 
und ihn selber kennenlernte, war er Feuer und Flamme 
und rief das Deutsche Alzheimer Poesie Projekt „Weck-
worte“ ins Leben.
„Poesie lebt nicht im Kopf, sondern im Herzen. Der Kopf 
kann dement werden - das Herz nicht.“ Diese Aussagen 
sind es, mit denen Ruppel an diesem Tag nicht nur die
Mitarbeitenden des edia.con- Altenpflegeheimes im 
Workshop, sondern auch die Bewohner begeisterte. 
Während der nach dem Workshop stattgefundenden ein-
stündigen Veranstaltung waren 10 demenziell erkrankte 
Bewohner und deren Pfleger anwesend. Lars Ruppel und 
die Mitarbeitenden trugen Gedichte vor. Besonders von 
Ringelnatz und Morgenstern waren die Bewohnern ange-
tan. Aber auch beim Vortrag des Heinrich Heine Gedich-
tes „Loreley“ waren die Bewohner ganz wach und manch 
einer sprach die Zeilen aus längst vergangen Tagen mit 
strahlenden Augen und einem Lächeln im Gesicht mit.
Franziska Frensel (Text und Foto)
Abb.: Poetry Slammer Lars Ruppel (Mitte) mit Bewohnerinnen und Pfle-
genden des Altenpflegeheim BETHANIEN Leipzig
EINLADUNG ZU DEN TAGEN DER ACHTSAMKEIT
Die edia.con bietet in diesem Jahr erstmalig eine stand-
ortübergreifende Veranstaltung zur geistlichen Besin-
nung an. Die Veranstaltung soll Gelegenheit bieten, 
zur Ruhe zu kommen sowie das eigene Leben in seinen 
unterschiedlichen Dimensionen und Facetten zu reflek-
tieren. Dazu werden biblische Texte ebenso Anregung 
bieten wie die Gelegenheit zu kreativer, gestalterischer 
Tätigkeit mit Farben.
Veranstaltungszeit und Ort:
vom 15.- 17. Oktober 2018 im Kloster Donndorf, Kyffhäu-
serkreis 
Thema der Veranstaltung: „Wachsen wie ein Baum.“
Leitung/Referent: Pastor Frank Eibisch sowie für den 
kreativen Teil: Frau Beate Wuigk-Adam (Supervisorin und 
Kunsttherapeutin)
Organisatorisches: Die Kosten für diese Veranstaltung 
werden durch die edia.con und ihre Beteiligungsunter-
nehmen mit einem Beitrag von 100,00 € pro Person un-
terstützt, so dass auf Sie die Fahrkosten und eine Ei-
genbeteiligung in Höhe von 90,00 € zukommen. Darüber 
hinaus wird Ihnen Freistellung für einen Arbeitstag ge-
währt.
Sollten Sie Fragen zur Veranstaltung haben oder sich an-
melden wollen, wenden Sie sich bitte an:
Margarete Wustig; Tel.: 0340/ 98976221 
E-Mail:margarete.wustig@ediacon.de 
Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
Personalgewinnung und -entwicklung gehören heute zu den 
großen, komplexen, in jedem Fall aber auch lohnenden Her-
ausforderungen aller Unternehmen. In Sozialberufen spielen 
sie noch einmal eine besondere Rolle, denn hier greifen fach-
liche Bildung und Persönlichkeitsentwicklung schon um der 
Aufgabe willen unmittelbar untereinander. Darüber, wie wir 
uns in der edia.con dieser Aufgabe stellen, aber auch über 
weitere spannende Themen können Sie sich auf diesen Sei-
ten informieren.
Pastor Frank Eibisch und Hubertus Jaeger
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   treffen - ein wichtiges Rädchen im Getriebe
• Integriertes Personalentwicklungskonzept 
   der edia.con startet
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   lich gut
• Strategische Umsetzung der Medizintech-
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• Einladung zu den Tagen der Achtsamkeit
VORWORT
DIE EDIA.CON ASSISTENZ- UND SEKRETARIATSTREFFEN – EIN WICHTIGES RÄDCHEN 
IM GETRIEBE
Seit 2015 gibt es sie: die edia.con Assistenz- und Sekre-
tariatstreffen für die Krankenhäuser, Altenpflegeheime, 
Hospize, edia.med und MSG. Die Treffen unterstützen die 
Kommunikation innerhalb des edia.con-Konzerns, denn 
direkte Kommunikation trägt zum besserem gegenseiti-
gen Verstehen und Kennenlernen bei und wirkt mögli-
chen Missverständnissen und Informationsverlusten ent-
gegen. Für die Assistenzen, die oftmals das Bindeglied 
zwischen den verschiedenen Berufsgruppen darstellen 
und oft auch als Informationsträger und -verteiler fun-
gieren, ist das in ihrer täglichen Arbeit von großer Bedeu-
tung. Standardisierung von Prozessen und Impulse für 
Verbesserungen werden gemeinsam und auf Augenhöhe 
besprochen.  
Am 8. Mai fand das erste diesjährige Treffen in Leipzig 
statt. 
Die Themen kamen diesmal nicht nur konkret aus dem 
Bereich des Arbeitsalltages, sondern beschäftigen sich 
auch mit der Frage nach möglichen gemeinsamen Fort- 
und Weiterbildungen und dem Umgang mit internen IT-
Systemen. 
Es freut uns, dass die Treffen auch diesmal wieder so 
gut besucht waren und wir diese Art von kollegialen Aus-
tausch pflegen. 
Anett Hauck (Text und Foto )
Abb.: Teilnehmende des Assistenz- und Sekretariatstreffens
MSG-WORKSHOP 2018 - ERST BESSER IST WIRKLICH GUT
Unter dem Motto: „Qualität – Erst besser ist wirklich 
gut“ fand vom 19. bis 20. April 2018 der bereits 18. 
MSG- Workshop in der „Otto- und Landeshauptstadt“ 
von Sachsen-Anhalt, Magdeburg, statt. 
Input zum Thema lieferten über die beiden Tage hinweg 
fünf Referenten, die unterschiedlicher nicht sein konn-
ten.  So brachte uns der Neurowissenschaftler Dr. Hen-
ning Beck unterhaltsam und anschaulich interessante 
Erkenntnisse der Hirnforschung und deren Übertragung 
auf alltägliche Themen näher, während uns Sven Pra-
ger, Leiter des Generalsekretariats der Porsche Leipzig 
GmbH, und Melanie Reese, Geschäftsführerin der DGKK 
Dienstleistung GmbH, Einblicke in die Organisation und 
den Umgang von und mit Verbesserungsprozessen un-
ter Einbindung der Mitarbeitenden in ihren Unterneh-
men an ganz konkreten eigenen Beispielen vortrugen. 
Der Naturwissenschaftler Dr. Sven Sebastian präsen-
tierte auf humorvolle Art und Weise wie das Gelernte 
effektiv im beruflichen Alltag umgesetzt werden kann 
und wo unsere Schwachstellen liegen. Zum Abschluss 
gab Hubertus Jaeger einen Einblick zu den vor uns lie-
genden Veränderungen und Herausforderungen im Ge-
sundheitswesen. 
Die Abendveranstaltung am Donnerstag startete mit ei-
nem straffen Elb-Spaziergang, welcher am Magdebur-
ger Dom endete. Herr Stephen Stehli, Vorsitzender des 
Gemeindekirchenrates und des Domfördervereins, prä-
sentierte uns mit großer Leidenschaft den wunderschö-
nen Magdeburger Dom und zeigte uns einige Plätze, die 
nicht für jeden Besucher zugänglich sind.
Nach einem leckeren Abendessen im Restaurant „Die 
Kirche“ ließen die Teilnehmer den Abend bei interessan-
ten Gesprächen und in heiterer Stimmung ausklingen.
Anett Hauck (Text und Foto)
Abb.: Blick in den Magdeburger Dom 
Seit Januar 2018 hat die MSG einen neuen Bereich in 
ihrem Portfolio: die Medizintechnik. Begonnen haben wir 
mit vier Medizintechnikern, einer Mitarbeiterin für Ver-
waltungsarbeiten und einem Berater der Agaplesion, die 
uns hier mit umfangreichen Know how unterstützen und 
die Prozesse gemeinsam mit uns gestalten. Seit Februar 
sind wir nun voll besetzt. Wir nutzen die Software der 
Agaplesion zur Erfassung und Pflege der Medizintechnik, 
verbessern unsere Einkaufskonditionen und schulen die 
Mitarbeiter, damit künftig mehr Eigenleistungen in der 
Betreuung der Medizintechnik erbracht werden können.
Neben dem Tagesgeschäft überarbeiten wir aktuell noch 
die Bestandsverzeichnisse der aktiven Medizintechnik 
und vervollständigen die Gerätebücher und den Daten-
bestand. Der Austausch untereinander ist uns sehr wich-
tig, so dass wir neben den täglichen Kontakten uns in 
regelmäßigen Terminen über künftige Vorgehensweisen, 
Probleme und Schwierigkeiten besprechen. Damit errei-
chen wir von Beginn an eine gute Informationsbasis mit-
einander und vereinheitlichen Prozesse und Vorgänge.
Problematisch ist an manchen Standorten die Umset-
zung des vereinbarten Schnittstellen- und Leistungska-
taloges, da man immer noch in der Struktur des bis-
herigen Dienstleisters denkt. Hier sind bereits viele 
Gespräche geführt worden und noch weitere nötig, um 
die Prozesse zu verstehen und ein geregeltes Miteinan-
der zu erreichen. So müssen wir uns noch intensiv mit 
der Technik über die Betreuung der Geräte abstimmen, 
die nicht zur Medizintechnik gehören. 
Was uns freut ist, dass uns mittlerweile viele positive 
Rückmeldungen zu der Arbeit unserer Kollegen errei-
chen, so dass sich Anfragen zur Betreuung von weiteren 
Einrichtungen häufen. Leider können wir derzeit nicht 
von unserem Zeitplan abweichen, denn wir sind mit den 
Krankenhäusern noch nicht auf dem Stand auf dem wir 
sein müssen, um die Arbeit ausweiten zu können.
Für das 2. Halbjahr 2018 planen wir weitere Schulungen 




STRATEGISCHE UMSETZUNG DER MEDIZINTECHNIK IN DER EDIA.CON
INTEGRIERTES PERSONALENTWICKLUNGSKONZEPT DER EDIA.CON-GRUPPE STARTET
Nach eineinhalbjähriger Arbeit der Projektgruppe Perso-
nalentwicklung war es im Mai nun endlich so weit: das 
Integrierte Personalentwicklungskonzept der edia.con-
Gruppe wurde im Intranet veröffentlicht. Damit liegt al-
len Mitarbeitenden der edia.con und deren Beteiligungs-
gesellschaften ein Zwischenergebnis vor, welches nach 
und nach weiter ergänzt und mit Leben erfüllt werden 
wird.
Grundüberlegung des Konzeptes, die auch dessen Auf-
bau wesentlich bestimmt hat, ist es, aus der Sicht der 
Mitarbeitenden „Meinen Weg in der edia.con“ zu be-
schreiben und somit das Bewusstsein für Integrierte 
Personalentwicklung bei Vorgesetzten und Mitarbeiten-
den aller Einrichtungen und Berufsgruppen zu stärken. 
Die Geschäftsführung der edia.con verfolgt mit der Eta-
blierung des Integrierten Personalentwicklungskonzep-
tes insbesondere folgende Ziele:
• Bildung einer Dienstgemeinschaft unabhängig von 
   Tätigkeit und Stellung
• Unterstützung bei der Entwicklung der individuellen 
   Stärken der Mitarbeitenden
• Umsetzung einer „alters- und alternsgerechten“ 
   Personalentwicklung
• Identifikation der Mitarbeitenden mit der 
   edia.con-Gruppe und ihrem jeweiligen Standort
• top qualifizierte Mitarbeitende als Teil des Unter-
   nehmenserfolges
• gelebte positive Fehlerkultur,
• hohe Mitarbeitendenzufriedenheit, generationsüber
   greifend
Das Konzept soll den Mitarbeitenden der edia.con und ih-
rer Beteiligungsgesellschaften als komplexes Handbuch 
zur Verfügung stehen, welches künftig alle Unterlagen 
zu dem großen Themengebiet der Integrierten Personal-
entwicklung komprimiert an einer Stelle bündelt.
Die Arbeit der Projektgruppe Personalentwicklung ist mit 
der erfolgten Veröffentlichung des Integrierten Perso-
nalentwicklungskonzeptes beendet. Um die Bearbeitung 
des Konzeptes und die damit in Verbindung stehende 
Erstellung, Zusammenführung und Angleichung von Do-
kumenten weiter voran zu bringen und zu koordinieren, 
wird eine sogenannte Begleitgrup-pe initiiert. 
Darin werden 10 bis 15 Mitarbeitende aus allen Einrich-
tungen im edia.con-Verbund sowie aus unterschied-  
lichen Berufsgruppen vertreten sein. Ein erstes Treffen 
der Begleitgruppe ist im Spätsommer / Herbstanfang 
2018 vorgesehen. Die Projektgruppe Personalentwick-
lung und die edia.con-Geschäftsführung danken allen 
Mitarbeitenden, die sich bereits in die Erarbeitung des 
Integrierten Personalentwicklungskonzeptes einge-
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WECKWORTE FÜR DEMENZKRANKE
Sein Publikum sonst ist um einiges jünger, aber Begeis-
terung ist keine Frage des Alters, fand nicht nur der be-
kannte Poetry Slammer Lars Ruppel, der u.a. 2014 in 
Dresden den Einzelwettbewerb des deutschsprachigen 
Poetry Slams gewann. Als Leiter des Deutschen Alz-
heimer Poesie Projektes „Weckworte“ nahm sich Lars 
Ruppel einen Tag lang Zeit, um zusammen mit den de-
menziell erkrankten Bewohnern des edia.con-Altenpfle-
geheimes BETHANIEN und den dortigen Mitarbeitenden 
über Poesie und Sprache im Alltag zu sprechen und die-
se gleich auch zu üben.
Lars Ruppel, der die edia.con- Altenpflegeheime nun 
schon zum zweiten Mal besuchte, freute sich, wieder 
hier zu sein: „Hier ist es immer schön!“ war sein Fazit 
und dann begann er in seinem Workshop für die Mitar-
beitenden über Poesie und seine persönliche Geschichte 
und später über Stimmübungen, Übungen zur Mimik und 
Gestik und Intonation zu sprechen. 
Denn Poesie ist nicht nur vom Blatt ablesen, so Ruppel, 
sondern gelebtes Vortragen. Ziel der Poesie, so Ruppel 
weiter, ist, die Kommunikation im Alltag zu bereichern, 
Dynamiken zu schaffen, positive Energien freizulassen 
und vor allem das Bewusstsein für unsere Sprache in der 
alltäglichen Kommunikation mit den Heimbewohnern zu 
schärfen.
Ursprünglich kommt die Idee des Alzheimer Poesie Pro-
jektes aus den USA. Dort stellte der Poetry Slammer 
Gary Glazner in seiner täglichen Arbeit oft die positive 
Reaktion von demenziell erkrankten Menschen beim Vor-
trag von Gedichten und Songtexten fest und beschloss 
daraufhin, eine eigene Poetry Slam Veranstaltung für 
diese anzubieten. Nachdem Lars Ruppel Glazners Arbeit 
und ihn selber kennenlernte, war er Feuer und Flamme 
und rief das Deutsche Alzheimer Poesie Projekt „Weck-
worte“ ins Leben.
„Poesie lebt nicht im Kopf, sondern im Herzen. Der Kopf 
kann dement werden - das Herz nicht.“ Diese Aussagen 
sind es, mit denen Ruppel an diesem Tag nicht nur die
Mitarbeitenden des edia.con- Altenpflegeheimes im 
Workshop, sondern auch die Bewohner begeisterte. 
Während der nach dem Workshop stattgefundenden ein-
stündigen Veranstaltung waren 10 demenziell erkrankte 
Bewohner und deren Pfleger anwesend. Lars Ruppel und 
die Mitarbeitenden trugen Gedichte vor. Besonders von 
Ringelnatz und Morgenstern waren die Bewohnern ange-
tan. Aber auch beim Vortrag des Heinrich Heine Gedich-
tes „Loreley“ waren die Bewohner ganz wach und manch 
einer sprach die Zeilen aus längst vergangen Tagen mit 
strahlenden Augen und einem Lächeln im Gesicht mit.
Franziska Frensel (Text und Foto)
Abb.: Poetry Slammer Lars Ruppel (Mitte) mit Bewohnerinnen und Pfle-
genden des Altenpflegeheim BETHANIEN Leipzig
EINLADUNG ZU DEN TAGEN DER ACHTSAMKEIT
Die edia.con bietet in diesem Jahr erstmalig eine stand-
ortübergreifende Veranstaltung zur geistlichen Besin-
nung an. Die Veranstaltung soll Gelegenheit bieten, 
zur Ruhe zu kommen sowie das eigene Leben in seinen 
unterschiedlichen Dimensionen und Facetten zu reflek-
tieren. Dazu werden biblische Texte ebenso Anregung 
bieten wie die Gelegenheit zu kreativer, gestalterischer 
Tätigkeit mit Farben.
Veranstaltungszeit und Ort:
vom 15.- 17. Oktober 2018 im Kloster Donndorf, Kyffhäu-
serkreis 
Thema der Veranstaltung: „Wachsen wie ein Baum.“
Leitung/Referent: Pastor Frank Eibisch sowie für den 
kreativen Teil: Frau Beate Wuigk-Adam (Supervisorin und 
Kunsttherapeutin)
Organisatorisches: Die Kosten für diese Veranstaltung 
werden durch die edia.con und ihre Beteiligungsunter-
nehmen mit einem Beitrag von 100,00 € pro Person un-
terstützt, so dass auf Sie die Fahrkosten und eine Ei-
genbeteiligung in Höhe von 90,00 € zukommen. Darüber 
hinaus wird Ihnen Freistellung für einen Arbeitstag ge-
währt.
Sollten Sie Fragen zur Veranstaltung haben oder sich an-
melden wollen, wenden Sie sich bitte an:
Margarete Wustig; Tel.: 0340/ 98976221 
E-Mail:margarete.wustig@ediacon.de 
Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
Personalgewinnung und -entwicklung gehören heute zu den 
großen, komplexen, in jedem Fall aber auch lohnenden Her-
ausforderungen aller Unternehmen. In Sozialberufen spielen 
sie noch einmal eine besondere Rolle, denn hier greifen fach-
liche Bildung und Persönlichkeitsentwicklung schon um der 
Aufgabe willen unmittelbar untereinander. Darüber, wie wir 
uns in der edia.con dieser Aufgabe stellen, aber auch über 
weitere spannende Themen können Sie sich auf diesen Sei-
ten informieren.
Pastor Frank Eibisch und Hubertus Jaeger
2. Ausgabe            Juni 2018
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VORWORT
DIE EDIA.CON ASSISTENZ- UND SEKRETARIATSTREFFEN – EIN WICHTIGES RÄDCHEN 
IM GETRIEBE
Seit 2015 gibt es sie: die edia.con Assistenz- und Sekre-
tariatstreffen für die Krankenhäuser, Altenpflegeheime, 
Hospize, edia.med und MSG. Die Treffen unterstützen die 
Kommunikation innerhalb des edia.con-Konzerns, denn 
direkte Kommunikation trägt zum besserem gegenseiti-
gen Verstehen und Kennenlernen bei und wirkt mögli-
chen Missverständnissen und Informationsverlusten ent-
gegen. Für die Assistenzen, die oftmals das Bindeglied 
zwischen den verschiedenen Berufsgruppen darstellen 
und oft auch als Informationsträger und -verteiler fun-
gieren, ist das in ihrer täglichen Arbeit von großer Bedeu-
tung. Standardisierung von Prozessen und Impulse für 
Verbesserungen werden gemeinsam und auf Augenhöhe 
besprochen.  
Am 8. Mai fand das erste diesjährige Treffen in Leipzig 
statt. 
Die Themen kamen diesmal nicht nur konkret aus dem 
Bereich des Arbeitsalltages, sondern beschäftigen sich 
auch mit der Frage nach möglichen gemeinsamen Fort- 
und Weiterbildungen und dem Umgang mit internen IT-
Systemen. 
Es freut uns, dass die Treffen auch diesmal wieder so 
gut besucht waren und wir diese Art von kollegialen Aus-
tausch pflegen. 
Anett Hauck (Text und Foto )
Abb.: Teilnehmende des Assistenz- und Sekretariatstreffens
MSG-WORKSHOP 2018 - ERST BESSER IST WIRKLICH GUT
Unter dem Motto: „Qualität – Erst besser ist wirklich 
gut“ fand vom 19. bis 20. April 2018 der bereits 18. 
MSG- Workshop in der „Otto- und Landeshauptstadt“ 
von Sachsen-Anhalt, Magdeburg, statt. 
Input zum Thema lieferten über die beiden Tage hinweg 
fünf Referenten, die unterschiedlicher nicht sein konn-
ten.  So brachte uns der Neurowissenschaftler Dr. Hen-
ning Beck unterhaltsam und anschaulich interessante 
Erkenntnisse der Hirnforschung und deren Übertragung 
auf alltägliche Themen näher, während uns Sven Pra-
ger, Leiter des Generalsekretariats der Porsche Leipzig 
GmbH, und Melanie Reese, Geschäftsführerin der DGKK 
Dienstleistung GmbH, Einblicke in die Organisation und 
den Umgang von und mit Verbesserungsprozessen un-
ter Einbindung der Mitarbeitenden in ihren Unterneh-
men an ganz konkreten eigenen Beispielen vortrugen. 
Der Naturwissenschaftler Dr. Sven Sebastian präsen-
tierte auf humorvolle Art und Weise wie das Gelernte 
effektiv im beruflichen Alltag umgesetzt werden kann 
und wo unsere Schwachstellen liegen. Zum Abschluss 
gab Hubertus Jaeger einen Einblick zu den vor uns lie-
genden Veränderungen und Herausforderungen im Ge-
sundheitswesen. 
Die Abendveranstaltung am Donnerstag startete mit ei-
nem straffen Elb-Spaziergang, welcher am Magdebur-
ger Dom endete. Herr Stephen Stehli, Vorsitzender des 
Gemeindekirchenrates und des Domfördervereins, prä-
sentierte uns mit großer Leidenschaft den wunderschö-
nen Magdeburger Dom und zeigte uns einige Plätze, die 
nicht für jeden Besucher zugänglich sind.
Nach einem leckeren Abendessen im Restaurant „Die 
Kirche“ ließen die Teilnehmer den Abend bei interessan-
ten Gesprächen und in heiterer Stimmung ausklingen.
Anett Hauck (Text und Foto)
Abb.: Blick in den Magdeburger Dom 
Seit Januar 2018 hat die MSG einen neuen Bereich in 
ihrem Portfolio: die Medizintechnik. Begonnen haben wir 
mit vier Medizintechnikern, einer Mitarbeiterin für Ver-
waltungsarbeiten und einem Berater der Agaplesion, die 
uns hier mit umfangreichen Know how unterstützen und 
die Prozesse gemeinsam mit uns gestalten. Seit Februar 
sind wir nun voll besetzt. Wir nutzen die Software der 
Agaplesion zur Erfassung und Pflege der Medizintechnik, 
verbessern unsere Einkaufskonditionen und schulen die 
Mitarbeiter, damit künftig mehr Eigenleistungen in der 
Betreuung der Medizintechnik erbracht werden können.
Neben dem Tagesgeschäft überarbeiten wir aktuell noch 
die Bestandsverzeichnisse der aktiven Medizintechnik 
und vervollständigen die Gerätebücher und den Daten-
bestand. Der Austausch untereinander ist uns sehr wich-
tig, so dass wir neben den täglichen Kontakten uns in 
regelmäßigen Terminen über künftige Vorgehensweisen, 
Probleme und Schwierigkeiten besprechen. Damit errei-
chen wir von Beginn an eine gute Informationsbasis mit-
einander und vereinheitlichen Prozesse und Vorgänge.
Problematisch ist an manchen Standorten die Umset-
zung des vereinbarten Schnittstellen- und Leistungska-
taloges, da man immer noch in der Struktur des bis-
herigen Dienstleisters denkt. Hier sind bereits viele 
Gespräche geführt worden und noch weitere nötig, um 
die Prozesse zu verstehen und ein geregeltes Miteinan-
der zu erreichen. So müssen wir uns noch intensiv mit 
der Technik über die Betreuung der Geräte abstimmen, 
die nicht zur Medizintechnik gehören. 
Was uns freut ist, dass uns mittlerweile viele positive 
Rückmeldungen zu der Arbeit unserer Kollegen errei-
chen, so dass sich Anfragen zur Betreuung von weiteren 
Einrichtungen häufen. Leider können wir derzeit nicht 
von unserem Zeitplan abweichen, denn wir sind mit den 
Krankenhäusern noch nicht auf dem Stand auf dem wir 
sein müssen, um die Arbeit ausweiten zu können.
Für das 2. Halbjahr 2018 planen wir weitere Schulungen 




STRATEGISCHE UMSETZUNG DER MEDIZINTECHNIK IN DER EDIA.CON
INTEGRIERTES PERSONALENTWICKLUNGSKONZEPT DER EDIA.CON-GRUPPE STARTET
Nach eineinhalbjähriger Arbeit der Projektgruppe Perso-
nalentwicklung war es im Mai nun endlich so weit: das 
Integrierte Personalentwicklungskonzept der edia.con-
Gruppe wurde im Intranet veröffentlicht. Damit liegt al-
len Mitarbeitenden der edia.con und deren Beteiligungs-
gesellschaften ein Zwischenergebnis vor, welches nach 
und nach weiter ergänzt und mit Leben erfüllt werden 
wird.
Grundüberlegung des Konzeptes, die auch dessen Auf-
bau wesentlich bestimmt hat, ist es, aus der Sicht der 
Mitarbeitenden „Meinen Weg in der edia.con“ zu be-
schreiben und somit das Bewusstsein für Integrierte 
Personalentwicklung bei Vorgesetzten und Mitarbeiten-
den aller Einrichtungen und Berufsgruppen zu stärken. 
Die Geschäftsführung der edia.con verfolgt mit der Eta-
blierung des Integrierten Personalentwicklungskonzep-
tes insbesondere folgende Ziele:
• Bildung einer Dienstgemeinschaft unabhängig von 
   Tätigkeit und Stellung
• Unterstützung bei der Entwicklung der individuellen 
   Stärken der Mitarbeitenden
• Umsetzung einer „alters- und alternsgerechten“ 
   Personalentwicklung
• Identifikation der Mitarbeitenden mit der 
   edia.con-Gruppe und ihrem jeweiligen Standort
• top qualifizierte Mitarbeitende als Teil des Unter-
   nehmenserfolges
• gelebte positive Fehlerkultur,
• hohe Mitarbeitendenzufriedenheit, generationsüber
   greifend
Das Konzept soll den Mitarbeitenden der edia.con und ih-
rer Beteiligungsgesellschaften als komplexes Handbuch 
zur Verfügung stehen, welches künftig alle Unterlagen 
zu dem großen Themengebiet der Integrierten Personal-
entwicklung komprimiert an einer Stelle bündelt.
Die Arbeit der Projektgruppe Personalentwicklung ist mit 
der erfolgten Veröffentlichung des Integrierten Perso-
nalentwicklungskonzeptes beendet. Um die Bearbeitung 
des Konzeptes und die damit in Verbindung stehende 
Erstellung, Zusammenführung und Angleichung von Do-
kumenten weiter voran zu bringen und zu koordinieren, 
wird eine sogenannte Begleitgrup-pe initiiert. 
Darin werden 10 bis 15 Mitarbeitende aus allen Einrich-
tungen im edia.con-Verbund sowie aus unterschied-  
lichen Berufsgruppen vertreten sein. Ein erstes Treffen 
der Begleitgruppe ist im Spätsommer / Herbstanfang 
2018 vorgesehen. Die Projektgruppe Personalentwick-
lung und die edia.con-Geschäftsführung danken allen 
Mitarbeitenden, die sich bereits in die Erarbeitung des 
Integrierten Personalentwicklungskonzeptes einge-














































































































































































































































































































































































































und auf Behandlungsschemata, da es insbesondere 
Aufgabe der Urologen ist, klinisch nichtrelevante, also 
ungefährliche von aggressiven Typen von Prostata- 
krebs zu unterscheiden, um die betroffenen Männer 
nicht unnötigen Therapien zu unterziehen, aber 
rechtzeitig geeignete Therapiemaßnahmen einzulei-
ten, wenn eine aggressive Form des Prostatakarzi-
noms vorliegt.
Der Anstieg der Krebsneuerkrankungen an Prostata- 
krebs ist vermutlich auf einen steigenden Einsatz 
der PSA-Bestimmung im Blut als privat zu zahlende 
Krebsfrüherkennungsmaßnahme zurückzuführen. Es 
ist deutlich zu erkennen, dass die Vorsorgemaß- 
nahmen bezüglich Prostatakrebs in der Bevölkerung 
zunehmend angenommen werden und die Männer 
für dieses Krankheitsbild auch in den Medien sensi-
bilisiert werden. Neben Aufklärungskampagnen der 
Regierung und des Berufsverbandes der Urologen ist 
die Öffentlichkeitsarbeit der Selbsthilfegruppen für 
an Prostatakrebs Erkrankte deutlich hervorzuheben. 
In Deutschland werden unzählige lokale Informa-
tionsveranstaltungen in Zusammenarbeit mit zer- 
Am 15. September 2018 wird der Europäische 
Prostatatag begangen. Aus diesem Anlass ist es 
relevant, insbesondere auf die bösartige Entartung 
der Prostata hinzuweisen.
Prostatakrebs ist die häufigste Krebserkrankung der 
Männer und rangiert auf Platz 3 der Krebssterbefälle. 
Im Jahre 2016 gab es in Deutschland über 75.000 
Neuerkrankungen und über 12.000 Männer, die 
aufgrund der Prostatakrebserkrankung verstorben 
sind. Neben der gutartigen Vergrößerung der Pros-
tata, die bei Männern über 50 Jahre regelhaft 
vorkommt, ist es notwendig, die bösartige Erkrankung 
der Prostata zu erkennen und abzugrenzen.
Über die Ursachen von Prostatakrebs ist relativ we-
nig bekannt. Die altersspezifischen Erkrankungsraten 
belegen jedoch, dass es sich bei Prostatakrebs um 
eine Erkrankung handelt, die überwiegend erst 
ab dem 50. Lebensjahr bei Männern auftritt. Das 
Altersmaximum liegt derzeit zwischen 70 und 79 
Jahren bei Diagnosestellung. 
In der Regel handelt es sich beim Prostatakrebs um 
einen sehr langsam wachsenden Tumor, der in früheren 
Stadien keinerlei Beschwerden verursacht. Dies hat 
Auswirkungen auf das Konzept der Früherkennung 
Prostata – 
















wähnt, da der kooperative Zusammenschluss der 
Fachrichtungen im Rahmen des Prostatakarzinom-
zentrums zu einer Optimierung und umfassenden 
Behandlung von Prostatakrebspatienten führt.
Gemeinsames Ziel unserer Bemühung sollte sein, eine 
qualitativ exzellente Medizin in der Behandlung der 
Erkrankung anzubieten, möglichst frühzeitig die 
Krankheit erkennen und abzuwägen, welche Thera-
pieform für das Wohl des Betroffenen geeignet er-
scheint. Zudem sollte es Ziel sein, fortgeschrittene Er- 
krankungsstadien in eine chronische Krankheit zu 
überführen, so dass die Sterbefallrate gesenkt werden 
kann und die Patienten, die von der schweren Krebser-
krankung betroffen sind, trotz der schicksalhaften 
Diagnose ein lebenswertes Dasein führen können.
Das Prostatakarzinomzentrum der Zeisigwaldkliniken 
BETHANIEN Chemnitz wird sich auch in Zukunft 
den Herausforderungen in der Behandlung des 
Prostatakarzinoms stellen. In jährlichen Überprü- 
fungen durch die Sächsische Krebsgesellschaft 
kann das Zentrum Zeugnis ablegen über die hohe 
Behandlungsqualität und verschreibt sich auch in 
Zukunft dem Ziel, den modernen Anforderungen 
in Diagnostik und Therapie des Prostatakarzinoms 
hochmotiviert gerecht zu werden.
Dr. Hanjo Belz –  Oberarzt Klinik für Urologie
Koordinator Prostatakarzinomzentrum
tifizierten Prostatakarzinomzentren jährlich angebo- 
ten, so dass von einer besseren Durchdringung 
der Bevölkerung ausgegangen werden kann. Auch 
der Europäische Prostatatag ist ein Indiz für das 
gesteigerte Gesundheitsbewusstsein, insbesondere 
der männlichen Bevölkerung.
Die Klinik für Urologie der Zeisigwaldkliniken 
BETHANIEN Chemnitz stellt sich täglich den 
Herausforderungen in der Behandlung von Prostata- 
krebspatienten. Im Bestreben um bestmögliche 
Qualität bei der Behandlung des Prostatakarzinoms 
stellten wir uns bereits im Jahr 2007 dem 
Zertifizierungsverfahren der Deutschen Krebsgesell-
schaft und sind seit November 2007 zertifiziertes 
Prostatakarzinomzentrum der Deutschen Krebs-
gesellschaft. Wir sind stolz das erste zertifizierte 
Zentrum der neuen Bundesländer zu sein.
In den letzten 10 Jahren seit Bestehen des 
Prostatakarzinomzentrums hat sich die Therapie-
landschaft deutlich verändert. Vielfach können 
heutzutage defensive Behandlungsverfahren einge-
setzt werden. Es hat einen immensen Fortschritt in 
der lokalen Behandlung des Prostatakrebses gegeben 
und die operativen Verfahren zur Behandlung von 
Prostatakrebs haben sich apparativ verändert und 
auch die Entwicklung der Diagnostik war insbeson- 
dere in den letzten fünf Jahren rasant. Neben den 
Urologen seien in diesem Zusammenhang die Radio- 



















Auflösung aus dem letzten Heft:
ZENTRALE PATIENTENAUFNAHME
Als Gewinner wurden gezogen:
1. Liane Dietz, Chemnitz
2. Klaus Schröter, Chemnitz
3. Christine Mehlhorn, Gornau
Herzlichen Glückwunsch!
Gewinnen Sie auch diesmal wieder 
BUCHGUTSCHEINE im Wert von 30,- EUR, 
20,- EUR und 10,- EUR.













































































































































































































































































































Ihr Bestes geben in aller Öffentlichkeit verunglimp
fen und beleidigen. Das musste 
mal gesagt werden! Also Ihr Ärzte und Schwestern
 lasst Euch nicht von solchen 
Schreiberlingen beeindrucken! Danke nochmals fü
r Ihre medizinische Hilfe, 
Fürsorge und Unterstützung! 
Diese Grußkarte sendet Ihnen Siegfried Renner.
 
Mein aufrichtiges Dankeschön und ein dickes Lob
 den Ärzten, Schwestern und 
Pflegern der Urologischen Klinik, der Notfall-aufna
hme, den Schwestern auf 
Station 3 , dem OP-Team und dem Notarzt Herrn D
r. Peter Wolf für die 
professionelle medizinische Versorgung, die ausg
esprochene Freundlichkeit und 
Anteilnahme während meines Aufenthaltes in der 
Zeit vom 7.06. bis 09.6.2018. 
Anerkennenswert war im besonderen die detaillier
te und für mich als Patienten 
auch verständliche Erklärung der notwenigen med
izini-schen Schritte, die 
erkennbare Anteilnahme selbst und die aufrichtige
 persönliche Fürsorge. Ich kann 
Ihnen allen versichern, das ich mich auf Station 3 
bei allen widrigen Umständen 
(wer ist schon gern in einem Krankenhaus?)sehr w
ohlgefühlt habe. Das will schon 
was bedeuten. Aber jenen "Schreiberlingen" die Ih
ren Frust und Ärger über eine 
verfehlte Gesundheitspolitik bei den Schwestern u
nd Ärzten in nahezu 
unverschämter Weise "ablassen" sei gesagt: Jede
r hat das Recht zur freien 
Meinungsäußerung, solange Ärger, Frust und Has
s nicht dazu führen andere 
Menschen, die in aufopferungsvoller Weise auch u
nter schwierigen Bedingungen 
Ernährungstipps
Seite 40
Ob im Urlaub oder zu Hause, wenn es draußen 
warm ist, kann das richtige Essen helfen, einen 
kühlen Kopf zu bewahren.
Sobald die Temperatur die 25 Grad Marke erreicht, 
vergeht vielen der Appetit. Aber gerade, wenn 
die Sonne draußen brennt, sind regelmäßige 
Mahlzeiten wichtig, denn nichts zu essen ist auch 
keine Lösung.
Noch wichtiger ist das Trinken noch bevor der 
Durst kommt! Wem es schwer fällt ausreichend 
zu trinken, sollte darauf achten, dass im Essen ein 
hoher Wassergehalt ist. Wasserreiche Obstsorten 
sind zum Beispiel Melone, Nektarine und Pfirsich. 
Außerdem eignet sich bei Hitze auch eine „kalte 
Gemüsesuppe“. Eine kühle Gurken-Joghurt-Suppe 
oder eine klassische spanische Gazpacho, welche 
aus frischen Tomaten, Paprika, Zwiebel, Gurke und 
Knoblauch zubereitet wird. Der hohe Wasseranteil 
im Gemüse löscht hervorragend den Durst. 
Generell sollte man mindestens 2,5 Liter Flüssigkeit 
täglich zu sich nehmen. Bei Hitze und starkem 
Schwitzen entsprechend mehr. Als optimale Ge-
tränke gelten Leitungs- und Mineralwasser. Auch 
kann auf ungesüßten Tee zurückgegriffen werden. 
Säfte sollten nur in Form von Fruchtsaftschorlen 
getrunken werden. Im Biergarten sollte man den 
Durst vielleicht nicht gleich mit Bier stillen. Zu kalt 
sollten die Durstlöscher nicht sein, sonst drohen 
Magenbeschwerden. 
Nichts ist schlimmer an heißen Tagen als schweres, 
fettiges Essen. Durch die Hitze ist der Kreislauf 
ohnehin schon belastet. Besonders abends 
sollte man auf fettige Lebensmittel verzichten. 
Leichte Speisen, wie Reis, Fisch oder mageres 
Fleisch mit Gemüse, bereiten in der Regel keine 
Probleme. Tagsüber sollte man auf Kleinigkeiten, 
wie Naturjoghurt mit frischen Früchten, Obst 
oder knackige Salate, zurückgreifen. Ein Obstsalat 
ist bei heißem Wetter der perfekte Snack für 
zwischendurch.
Achten Sie auf die richtige Zubereitung! Für den 
Körper macht es einen Unterschied, ob das Steak 
gedünstet oder gebraten auf dem Tisch landet. 
Bereiten Sie Ihre Speisen leicht verdaulich zu. Am 
besten Sie orientieren sich an der mediterranen 
Küche ♡ 
„Trotz dieser Tipps kommt man bei hohen 
Temperaturen natürlich ins Schwitzen. Wenn man 
sie beherzigt, sollte man damit aber gut über die 
Runden kommen und die derzeitige und vielleicht 
auch noch kommende Hitzewellen gesundheitlich 
gut überstehen.  
Ich wünsche Ihnen noch eine schöne Sommerzeit.“ 
Steffi Wagner – 
Staatlich geprüfte Diätassistentin
Das beste Essen an 
heißen Tagen? –
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So heißt es in einem Lied von Reinhard Mey. Blicken 
wir zurück auf das, was uns der Sommer auf den 
Feldern gleich hier um die Ecke und in unseren 
Gärten geschenkt hat.
Die Palette war bunt, aber uns zum Trost geht es 
mit der Ernte noch ein paar Monate weiter. Andere 
Lebensmittel warten darauf, geerntet und genossen 
zu werden. Der Klimawandel bringt es seit einigen 
Jahren mit sich, dass jetzt Gemüse- und Obstsorten 
hier wachsen, die es früher in unseren Gefilden nicht 
gab. Das ist aber wohl das einzig Positive an der von 
uns verantworteten Misere. 
Zucchini sind zeitig auf dem Markt. Dieses eigentlich 
sehr milde Gemüse lebt durch die Verarbeitung mit 
anderen kräftigen Rohstoffen und vom Würzen. 




500 g  Zucchini
100 g  Zwiebellauch







Die Zucchini fein raspeln, mit Salz vermisch
en und 
mindestens 15 Minuten ruhen lassen. Die Z
ucchini 
dann ausdrücken und mit den übrigen 
Zutaten 
mischen. Jetzt kleine Puffer portionieren un
d in Öl 
bei mittlerer Hitze auf jeder Seite ca. 4 
Minuten 
backen. Im Anschluss mit Küchenkrepp abtu
pfen. 
Joghurt-Dip
250 g  Joghurt





Salz, Pfeffer, Zucker, Chilipulver
75 g  Olivenöl
Zubereitung: 
Joghurt, Paprika, Minzeblätter, Knoblauch
, Zitro-
nensaft und Sesampaste im Mixbecher a
ufmixen 
und am Ende das Olivenöl langsam hinz
umixen.
Zuletzt mit den Gewürzen abschmecken. P
uffer mit 
dem Dip anrichten und ein Minzeblatt anle
gen.
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Lammkotelett 
auf Ratatouille mit Nussreis
für ca. 5 Portionen
12 Lammkotelett, mariniert mit Öl, 
gehacktem Knoblauch, Rosmarinzweig 
und Pfeffer aus der Mühle 
Ratatouille:
100 g  fein geschnittene Zwiebelwürfel
100 g  Olivenöl
Knoblauchzehe, gepresst
300 g  Auberginen – halbe Scheiben mit 
Zitronensaft beträufelt
300 g  rote Paprikaschoten – in breiten 
Streifen
200 g  Tomaten – enthäutet, halbiert und 
entkernt
300 g  Zucchini – halbe Scheiben
Salz, Pfeffer, Zitronensaft, Basilikum, 
Rosmarin, Thymian, edelsüßes Paprika- 
pulver, Zucker
Nussreis:
300 g  Langkornreis
  50 g  Olivenöl
ca. 1 l Gemüsebrühe
  50 g  gehackte Walnüsse
Zubereitung: 
Zwiebelwürfel und Knoblauch in erhitztem 
Öl an-
schwitzen. Der Reihe nach Auberginen, P
aprika, 
Tomaten, Zucchini zugeben, würzen und ca. 
30 Mi- 
nuten zugedeckt schmoren lassen. Nach dem
 Nach- 
würzen noch 5 Minuten offen schmoren lasse
n. Die 
Koteletts mit Salz würzen und nach gewün
schter 
Zubereitungsart garen. Für den Nussreis O
livenöl 
erhitzen und den Reis darin farblos ansch
witzen 
bis er glasig ist. Unter Rühren etwas heiße
 Brühe 
zugeben und abdecken – diesen Vorgang so
 lange 
wiederholen bis der Reis gar ist. Vor dem An
richten 
die Walnüsse unter den Reis mischen.
Die Koteletts auf der Ratatouille anrichten u
nd mit 
gehackten Kräutern bestreuen, den Reis s
eparat 
dazu reichen.
Frankreich und Kochen gehören zusammen. 
Das Übermaß und die Vielfalt an Fischen und 
Meeresfrüchten im Norden, die verschiedenen 
Käsesorten und Geflügel der besten Qualität aus 
der Mitte und die mediterranen Gemüse und das 
vollreife Obst aus dem Süden des Landes – man 
könnte neidisch werden. In einem Gericht aus dem 
Süden ist der ganze Sommer eingefangen. Ein 
Klassiker der französischen Küche – Ratatouille.
Karamellisierte Sauerkirschen mit grünem Pfeffer und Kokoseis
400 g   Sauerkirschen ohne Stein –               frisch oder aus dem Glas
100 g   Zucker
 40 g   Butter
Saft einer Orange
 40 ml Orangenlikör
 20 g   grüner Pfeffer aus der Dose
4 Kugeln Kokoseis 
Minzeblätter 
Zubereitung: 
Die Sauerkirschen abtropfen lassen. Die Butter und 
den Zucker in einer Pfanne karamellisieren lassen 
und unter ständigem Rühren mit Orangensaft 
ablöschen. Nun die Sauerkirschen dazugeben 
und mit Pfeffer würzen. Zum Schluss mit dem 
Orangenlikör abschmecken. Das Kokoseis nun 
auf Teller portionieren, die warmen Kirschen 
dazugeben und mit einem Minzeblatt garnieren – 
schnell servieren!    
Ja, und dann gibt es die Zeit der Kirschen auch in 
unserer Gegend. Am besten gleich vom Baum in 
den Mund (mit oder ohne Wurm) oder nach einem 
der vielen Kuchenrezepte verarbeitet. Ganz anders 
ein Rezept für Mutige und Probierfreudige:

























Genießen wir dankbar, wie Reinhard Mey in seinem 
Lied, den Rückblick auf den hoffentlich noch nicht 
ganz vergangenen Sommer. Eine Strophe aus dem 
Gedicht „Der August“ von Erich Kästner soll uns 
mitnehmen in den Herbst mit seinem Angebot 
und seinen anderen Farben.
Ein Erntewagen schwankt durchs Feld.
Im Garten riecht’s nach Minze und Kamille.
Man sieht die Hitze. Und man hört die Stille.
Wie klein ist heut die ganze Welt!
Wie groß und grenzenlos ist die Idylle… ♡
„Erleben Sie beim Kochen und Verzehren noch 
einmal einen Hauch der warmen Jahreszeit. Viel 
Freude beim Zubereiten wünscht Ihr Küchenteam“
Gottfried Hacker – Ausbilder 
Andreas Steiger – Küchenleiter Chemnitz
Sommergemüse und Suppen – eine unendliche 
Geschichte in vielen Ländern und Kulturen. Kalt 
oder warm, gebunden oder klar, kräftig oder 
leicht – So bunt wie die Gemüse sind auch die 
Möglichkeiten der Zubereitung. Ein Beispiel aus 
der österreichischen Küche:
Püreesuppe von grünen Erbsen
300 g  grüne Erbsen (frisch oder TK)
  30 g  Butter
  50 g  Bauchspeck – fein gewürfelt
150 g  Kartoffelwürfel – roh
150 g  Selleriewürfel – roh
½  Stange Lauch – feine Streifen,   
     blanchiert
Oregano, Salz, Pfeffer, Zucker
500 ml Fleischbrühe
150 ml  Sahne
2 getrocknete Brötchen – gewürfelt
80 g    roher Schinken – Streifen
Zubereitung: 
Bauchspeck in Butter anbraten. Erbsen, Kar
toffeln, 
Sellerie dazugeben und mit der Brühe au
ffüllen, 
würzen und anschließend für ca. 20 M
inuten 
garkochen. Die Sahne zugeben und alles pü
rieren. 
Die in Butter gerösteten Brötchenwürfel 
in den 
Teller geben und mit der Suppe überg
ießen. 
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Chefarzt Dr. Wolf 

















„Divertikulitis – Schwung in den Darm“
„Operative Behandlung bei Divertikulitis“
„Richtige Ernährung bei Divertikulitis“ 
Wann?  Was?     Referent(en)     Wo?
Für diese Veranstaltungen sind keine Anmeldungen notwendig und die Teilnahme ist kostenfrei. 
Nähere Informationen erhalten Sie auf unserer Homepage unter www.BETHANIEN-chemnitz.de! 
Alle Veranstaltungen und Termine unter Vorbehalt! Terminänderungen sind möglich! Für evtl. Fragen 
steht Ihnen Frau Schoder, Unternehmenskommunikation / Öffentlichkeitsarbeit, unter der Rufnummer 














































Immer in guten Händen
Lorem ipsum dolor sit
Lorem ipsum dolor sit
Immer in guten Händen
JAHRE
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Eine „Massage am Arbeitsplatz“ und eine gesunde 
Portion Obst gab es für unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter an unserem 2. Aktionstag in diesem 
Jahr. Ab August werden wir auf Wunsch unserer 
Mitarbeitenden, unser Massagen-Angebot weiter 
ausbauen. So wird zum einen unsere Physiotherapie 
Massagen nach individueller Absprache für unsere 
Mitarbeitenden anbieten. Zusätzlich wird es mit 
Unterstützung des Chemnitz Vital die Möglichkeit 
geben, sich jeden 1. Donnerstag im Monat in der 
Zeit von 11.30 - 15.30 Uhr in den Räumlichkeiten 
unserer Physiotherapie verwöhnen zu lassen. ♡
Termine zur Massage
Jeden ersten Donnerstag im Monat
von 11.30 Uhr bis 15.30 Uhr 
Informationen & mögliche Termine 


















14. September - 
16. November 2018
AquaFitness





















Anlässlich des Jubiläums 
25 Jahre Zeisigwaldkliniken BETHANIEN Chemnitz wollen wir 
uns bei allen Mitarbeitenden für ihr Engagement und ihre Treue in 
unseren Einrichtungen mit einer ganz besonderen Feier bedanken.
Es erwartet Sie in diesem Jahr eine schöne Abendveranstaltung mit 
mediterranem Flair im Innenhof der schönherr.fabrik. 
Lassen Sie sich von einer mitreißenden Bühnenshow und weiteren 
Highlights überraschen und genießen Sie kostenfrei das kulinarische 
Buffett sowie auserlesene Getränke des Restaurants maxlouis.
Wir freuen uns auf Ihr zahlreiches Erscheinen, auf unterhaltsame 




hiermit laden wir Sie und Ihren Partner 
ganz herzlich zu unserer
Jubiläumsfeier am Freitag, 
den 31. August ab 18.30 Uhr
in die schönherr.fabrik ein.
EINLADUNG
Wo?
schönherr.fabrik – Schönherrstraße 8 – 09113 Chemnitz
Auf dem gesamten Gelände der schönherr.fabrik stehen  
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Eine „Massage am Arbeitsplatz“ und eine gesunde 
Portion Obst gab es für unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter an unserem 2. Aktionstag in diesem 
Jahr. Ab August werden wir auf Wunsch unserer 
Mitarbeitenden unser Massagen-Angebot weiter 
ausbauen. So wird zum einen unsere Physiotherapie 
Massagen nach individueller Absprache für unsere 
Mitarbeitenden anbieten. Zusätzlich wird es mit 
Unterstützung des Chemnitz Vital die Möglichkeit 
geben, sich jeden 1. Donnerstag im Monat in der Zeit 
von 11.30 - 15.30 Uhr in den Räumlichkeiten unserer 
Physiotherapie verwöhnen zu lassen. ♡
Termine zur Massage
Jeden ersten Donnerstag im Monat
von 11.30 Uhr bis 15.30 Uhr 
Informationen & mögliche Termine 
















12.45 - 13.30 Uhr
Laufgruppe
15.00 - 15.45 Uhr
15.45 - 16.30 Uhr
Laufgruppe
16.30 - 17.30 Uhr
Yoga



















"Abnehmen mit gesunder Ernährung" 
06. - 07. November 2018 
Selbstverteidigungstraining
